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Die Karte des Tages

Zeichnung: Manz
Die Kämpfe im Mittelahschnitt der Ostfront

Im Mittelpunkt der feindlichen Angriffe steht
augenblicklich der Raum östlich von Kiew und
ostwärts des mittleren Dnjepr, wo starke
bolschewistische Kräfte unseren in Absetz-
bewegungen befindlichen Truppen zwischen
Tscherkassch und Tschernigow, das nach den
letzten Meldungen von uns aufgegeben wurde,
nachdrängten. Die schweren Kämpfe gegen die
Sowjetverbände dauern an allen Punkten noch
an. Einzelne Vorgeprellte bolschewistische
Kampfgruppen erleiden dabei schwerste Verluste,

Die Schwerter für einen Jagdflieger
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,

23. Sept. Der Führer verlieh dem Haupt
mann Walter Nowotny, Gruppenkommandeur
in einem Jagoögeſchwader, nach ſeinem
218. Luftſteg als 37. Soldaten der deutſchen
Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes. Die
Auszeichnung wurde Hauptmann Nyowotny
am Donnerstag vom Führer ausgehändigt.

Terrorbomber- Abſchüſſe auf 27 erhöht

dnb. Berlin, 28. Sept. Die Zahl der bei
dem Terrorangriff auf norödeutſche Städte,
vornehmlich Hannover und Oldenburg, in der
Nacht zum 28. September abgeſchoſſenen britt
ſchen Flugzeuge hat ſich weiter erhöht. Bis
jetzt iſt die Vernichtung von 27 feindlichen
Maſchinen erwieſen, wobei es ſich zum größ
ten Teil um viermotorige Bomber handelt.

Arbeitstagung der Rüſtung
dnb. Berlin, 23. Sept. Auf Einladung

des Reichsmarſchalls des Großdeutſchen Rei
ches, Hermann Göring, hatte der Reichsmini
ſter für Rüſtung Und Kriegsproduktion,Speer, die führenden Männer der deutſchen
Rüſtung zu einer Arbeitstagung auf einem
Flugplatz der Luftwaffe zuſammenberufen.
Die mehrtägigen Veranſtaltungen, an denen
maßgebliche Vertreter der Luftwaffe und die
bedeutendſten Perſönlichkeiten gus Entwick
lung und Fertigung der deutſchen Rüſtungs-
induſtrie teilnahmen, wurden durch einen
Vortrag des Reichsminiſters Speer über die
Entwicklung und Steigerung des deutſchen
Rüſtungspotentials eingeleitet. Die Arbeits
kagung, auf der u, a. Prof. Meſfſerſchmitt,
Prof. Hertel, Prof. Tank, Dr.Jng. Werner
Direktor Heyne und Direktor Frydag und
Generalmajor Galland, Oberſt t. G. von Loß-
berg und Oberſt Peltz ſprachen, ſchloß mit
einer Anſprache des Generalfeldmarſchalls
Milch. Anſchließend fand eine eindrucks
volle Vorführung neuer deutſcher Waffen
und eine Beſichtigung füngſt erbeuteter
Feindflugzeuge ſtatt.

Großkundgebung ausländiſcher Arbeiter

dnb. Berlin, 23. Sept. Zu einem aufrüt-
telnden Bekenntnis europäiſcher Solidarität
geſtaltete ſich eine DAF. Kundgebung, die am
Donnerstag in einem Berliner Induſtrie
werk mit Tauſenden deutſcher Arbeitskame
raden und Gefolgſchaften von 20 hier arbei
tenden Nationen unſeres um ſein Lebensrecht
ringenden Kontinentes veranſtaltet wurde.
Dieſer Betriebsappell ausländiſcher Arbeitex,
auf dem Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley
ſprach, erhielt ſein beſonderes Gepräge durch
zahlreiche Volkstumsgruppen in ihren
ſchmucken Nativnaltrachten ſowie durch die
Fahnenabordnungen der germaniſchen Frei-
willigenverbände und durch die Uniformen
des faſchiſtiſchen Jtaliens.

Bildung der neuen faſchiſtiſchen Regierung
Der Duce KRegierungschef und Außenminiſter Die Verfaſſung des neuen Skag es

Dr. v. L. Rom, 23. Sept. Der Duce hat
nunmehr die Miniſter des neuen faſchiſtiſch

republikaniſchen Staates ernannt. Die Ein
berufung der konſtituierenden Verſammlung,
die die Verfaſſung des neuen faſchiſtiſch
republikaniſchen Staates beſchließen wird,
ſteht bevor. Muſſolini ſelbſt hat das Amt des
Regierungschefs und des Außenminiſters
übernommen.

Fölgende Miniſter wurden von ihm jetzt
ernannt: Jnnenminiſterium: G. Buffärini-
Guidi; Miniſterium für nationale Verteidi-
gung und Kriegswirtſchaft: Marſchall von
Italien R. Graziani; Juſtizminiſterium: A.
Tringali-Caſanova; Finanzminiſterium: Pel
legrint; Wirtſchafts- und Korporations
miniſterium: S. Gai; Miniſterium für natio
nale Erziehung: C. A. Biggint; Miniſterium
für Volkskultur: F. Mezzaſoma; Verkehrs
miniſterium: Arcidiacono; Miniſterium für
öffentliche Arbeiten: Peverelli; Unterſtaats
ſekretär im Miniſterpräſiditm: Barraeu;
Unterſtaatsſekrekär für Marine: Admiral
Legpani; Unterſtaatsſekretär für Luftfahrt:
Oberſtleutnant Gotto.

Die Vorgänge in Jtalien, vom heim
tückiſchen Sturz des Duce angefangen bis zu
ſeiner Befreiung und der Neuerrichtung des
faſchiſtiſchen Regimes, ſtellten für das

italieniſche Volk und ſeine führenden Män-
ner einen Schmelztiegel der Bewährung dar.
In dieſen wenigen Wochen ſchied ſich die
Spreu vom Weizen Haltloſe, verräteriſche
Naturen rückten in das für ſie nur kurz auf
leuchtende Rampenlicht der politiſchen Bühne.
Um ſo dauerhafter aber erſtrahlte die prin
zipientreue Haltung aufrechter Faſchiſten, die
für ihre Ueberzeugung auch Verfolgung und
Ungemach auf ſich nahmen. Aus dieſen treuen
Faſchiſten ſetzte Muſſolint das Kabinett der
republikaniſch-faſchiſtiſchen Regierung zuſam-
men, das gewillt iſt, in Treue zu den Bun
desgenoſſen, die von der Verräterclique um
Victor Emanuel beſudelte Ehre Jtaliens
wiederherzuſtellen. Unter dieſem Geſichts
punkt ſind die neuen Männer zu würdigen,
die zum Teil bisher noch weniger bekannt
geworden ſind.

Jn der Uebernahme des Außenmini-
ſteriums durch den Duce ſelbſt dokumentiert
ſich das Beſtreben zur Durchführung einer kon
tinuierlichen Außenpolitik, die zielbewußt die
Rechte des italieniſchen Volkes auch nach außen
hin wahrzunehmen gedenkt. Aus der Liſte
der neuen Miniſter und Staatsſekretäre
ragt Marſchall Graziani, der neue Miniſter
für nationale Verteidigung, hervor. Als alter
Frontkämpfer, deſſen Soldatentum ſich nicht
in der Etappe verlor, verkörpert er beſte
italieniſche Tradition. Er iſt im Gegenſatz zu

(Fortſetzung auf Seite 2)

Nur werkloſe Gebietskeile für die Sowjets
Die Abſetzbewegungen an der Oſtfront Die deutſche Führung beherrſcht die Lage

rue. Berlin. 283. Sept. An der Oſtfront
führen die deutſchen Truppen ihre planmäßigen
Abſetzbewegungen im vorgeſehenen Rahmen
weiter durch. Der Feind verſucht dieſe Ope
rationen zwar durch heftige Angriffe zu ver
hindern, es iſt ihm aber an keiner Stelle ge
lungen, den Zuſammenhang der deutſchen Be
wegungen zu ſtören oder die Verbindung zwi
ſchen den einzelnen Frontabſchnttten zu zer
reißen. Seine Vorſtöße ſcheitern vielmehr
überall, obwohl die Kämpfe überaus hart ſind,
an der beweglichen Abwehr der deutſchen Ver
bände, die ſich mit ungebrochenem Kampfgeiſt
und unerſchütterlichem Gleichmut für die be
fohlenen Aufgaben einſetzen. Wie von mili
täriſcher Seite betont wird, bringt die Truppe
trotz der ungewöhnlichen Situativn, in der ſie
ſich nach ſoviel glänzenden Siegen befindet,
auch heute in jedem Augenblick die gleiche un
beirrbare Siegesgewißheit auf wie in den
Tagen des Vormarſches, und das Gefühl der
Ueberlegenheit über den Gegner iſt in ihr
durch die letzten Frontveränderungen nicht im
h erſchüttert worden.

Sö iſt die Kriegslage im Oſten weiter
durch die Fortfetzung der großangelegten
deutſchen Operationen gekennzeichnet, die auf

Der Auslandssptegel:

die Verkürzung der Front und die Erzielung
ſtrategiſcher Reſerven abgeſtellt ſind. Jhre
Auswirkungen machen ſich räumlich insbeſon
dere im Südabſchnitt und gewiſſen Teilen des
Mittelabſchnitts bemerkbar, wo nach der Räu
mung von Taganrog, Charkow, Orel, Brjanſk,
Stalino und Poltawa auf nicht unbeträcht
liche Teile des vorher beſetzten Gebietes ver
zichtet worden iſt. (Vgl. unſere heutige Karte
des Tages.) Dabei iſt jedoch zu bemerken,
wie von Berliner militäriſcher Seite betont
wird, daß es ſich hier entweder um Landſtriche
handelt. auf deren landwirtſchaftliche Aus
nutzung bisher kein Wert gelegt wurde, oder
um Ländereien, die, wie im Mittelabſchnitt,
zum größten Teil aus Sumpfgebieten be
ſtehen und deshalb keinen Wert beſitzen. Jns
geſamt iſt feſtzuſtellen, daß die bisherigen
Räumungsoperationen das wirtſchaftliche
Kräftepotential Deutſchlands und ſeiner Ver
bündeten nicht geſchwächt, das des Feindes
aber auch nicht erhöht haben. Das Jnduſtrie
gebiet des Donez-Bezirkes iſt ſo vollſtändig
zerſtört in die Hände des Feindes gefallen,
daß ſeine Ausnutzung in abſehbarer Zeit nicht
möglich ſein wird.

Frankreich und Korſika

Unſer Vertreter in Paris: Seit 175 Jahren ſind beide ſtaatsrechtlich verbunden

ſh. Paris, 283. Sept. Die franzöſiſche Re
gierung hat bisher zu einem Punkt in dem
Abkommen über den Verrat Jtaltens, wel
ches Marſchall Badoglio mit General Eiſen
hower abgeſchloſſen hat, noch keine Stellung
genommen, obwohl dieſer Punkt die franzöſi
ſchen Intereſſen guf das Nachdrücklichſte be
rührt. Es handelt ſich um die Beſtimmung
über Korſika, die beſagt, daß Badoglio den
Angloamerikanern das geſamte Gebiet Jta-
liens einſchließlich der damals von den Jta-
lienern beſetzten Jnſel Korſika für ihre mili
täriſchen Operationen zur Verfügung ſtelle.
Die Entſcheidung über Korſika kann letzten
Endes natürlich nur auf dem Wege der mili
täriſchen Operationen erfolgen, aber alle
wirklich national und unabhängig empfinden-
den franzöſiſchen Kreiſe häben es ſelbſtver
ſtändlich als paradox empfunden und in ent
ſprechender Weiſe zurückgewieſen, daß die
Partner des Abkommens über den Verrat
Badoglios ſich anmaßten, eine Beſtimmung
zu treffen über franzöſiſches Gebiet, das
ihnen nicht gehörte und italieniſchen Truppen
lediglich zum Zwecke der militäriſchen Siche
rung im Augenblick der nordamerikaniſchen
Landung in Nordafrika, im November 1942,
überantwortet war.

Die Angloamerikaner beabſichtigten zwei
fellos, einen Trennungsſtrich zwiſchen dem
korſiſchen Gebiet, das von jedem Franzoſen
als ein Stück ſeines Heimatbodens betrachtet
wird, und dem franzöſiſchen Mutterland zu

ſuchen. Die Gefühle der Bevölkerung Korſi-
kas, dieſer mehr als 320000 Autochthonen,
mögen umſtritten ſein und werden von der
Propaganda ſowohl Italiens wie Frankreichs
wechſelſeitig in Anſpruch genommen. Dieſe
Feſtſtellung ſchließt die andere Feſtſtellung
nicht aus, daß in den 175 Jahren, welche Kor-
ſika nunmehr ſtaatsrechtlich mit Frankreich
verbunden iſt, dieſe Tradition eine tiefe Aus
prägung erfahren hat.

Der größte Sohn Korſikas, Napoleon, iſt
auch zum größten Sohn Frankreichs gewor-
den. Korſen haben itnmer mit zu den beſten
Soldaten in der franzöſiſchen Armee gezählt.
An der Erwerbung des franzöſiſchen Kolo-
nialreiches waren ſie beſonders ſtark betei-
ligt. Jm erſten Weltkrieg ſind 45 000 Korſen
auf franzöſiſcher Seite gefallen.

Wie ſich das Schickſal Korſikas weiter ge
ſtalten wird, hängt von den militäriſchen
Operationen ab. Seitdem im Jahre 1768
Korſika unter der Herrſchaft Ludwig XV. aus
dem Beſitz der Republik Genug in den Be-
ſitz Frankreichs übergegangen iſt, hatten Eng-
länder bereits 1796 einmal auf der Jnſel Fuß
gefaßt. Damals waren ſie von der eingebo
renen Bevölkerung vertrieben worden. Jetzt
hat man in Frankreich faſt keine Nachrichten
über die Lage der Jnſel, abgeſehen von der
nun erfolgten Mitteilung, daß die früher auf
der ſüdlicher gelegenen Jnſel Sardinien be-
findlichen deutſchen Truppen nach Korſika
überführt worden ſind.

FREITAG, DEN 24. SEPTEMBER 1943

Mehr Flugzeuge und bessere denn je
Von Dipl.“Ing. K. Frydag

Im Rahmen unserer Artikel führender
Männer der deutschen Rüstung Kommt
heute Direktor Dipl.-Ing. Karl Frydag, Vor-
standsmitglied der Henschel-Flugzeug-
Werke A.-G. und Vorsitzender des Haupt-
ausschusses für Flugzeugzellen, zu Wort.
Er war im Weltkrieg Offizier der Füeger-
truppe und ist seit 1923 in der Flugzeug-
industrie tätig. Er arbeitete bei Rohrbach.
Messerschmitt, Focke-Wulf und trat 1933
in die Leitung der Henschel-Flugzeug-
Werke A.G. ein.

Als nach. der Verkündung der Wehrhohelt
des deutschen Volkes die neue deutsche Luft-
waffe durch die Initiative des Reichsmarschalls
in kürzester Frist zu einem schlagkräftigen Mit-
tel der deutschen Wehrkraft aufgebaut werden
sollte, fubte sie auf einer Industrie, die sich
bislang durch den Bau von Verkehrs-, Sport-
und e her gerade über Wasser ge-
halten hatte. urch eine grobzügige Planung
wurde nunmehr in kürzester Frist eine Industrie
aufgebaut, welche die Bewunderung aller Fach-
leute fand. Die Steuerung dieser Industrie er-
folgte ausschließlich durch das Reichsluftfahrt-
ministerium,

Um eine engere Verbindung zwischen Mini-
sterium und Industrie zu erzielen, und um die
Erfahrungen der Industrie bei der Planung und
Fertigung auszunutzen, wurde im Laufe des
Krieges der Industrierat des Reichsmarschalls
ins Leben gerufen, dessen Mitglieder der In-
dustrie angehören. Der Industrierat ist gegen-
über dem Reichsluftfahrtministerium ein beraten-
des Gremium und hat die von ihm als richtig
erkannten technisch-fabrikatorischen Gedanken
in der, Industrie in die Tat umzusetzew.

Um den großen Kreis, zu dem inzwischen die
Luftfahrtindustrie angewachsen war, übersicht-
lich zu gestalten und in seiner Gesamtheit er-
fassen zu Können, wurden artgleiche, Industrien
oder Fertigungen zu Ringen zusammengefabt,
und zwar zu Haupt- und Unterringen, wobei je-

der Ring von einem Ringführer betreut wurde.
Nach Uebernahme des Ministeriums für Bewaff-
nung und Munition durch Reichsminister Speer
erfaßte dieser die gesamte Rüstung für alle
Wehrmachtteile in einer ähnlichen Organisation,
wobei artgleiche Fertigungen in Hauptausschüsse
und Sonderausschüsse, sowie die Vorproduktion
in Hauptringen und Sonderringen zusammen-
gefaßt sind. Die Leiter dieser Ausschüsse und
Ringe tragen die Verantwortung für die Erfül-
n der gestellten Programme und haben alle
Maßnahmen in fertigungstechnischer Hinsicht
bei den ihnen angeschlossenen Firmen zur Ein-
führung zu bringen.

Die eigentliche Luftwaffenfertigung wird auf
Grund dieser Organisation erſabt durch drei
Hauptausschüsse: Zelle, Triebverke und Aus-
rüstung. Wenn oben gesagt wurde. daß in einem
Hauptausschuß alle artgleichen Fertigungen zu-
sammengefaßt sind, so heißt das, daß in dem
von mir geleiteten Hauptausschuß Zellen die
gesamte PFlugzeugzellenfertigung zusammen-
gefaßt ist.

Diesen Ereignissen ist es zu danken, daß die
Flugzeugindustrie einen zusätzlichen Aufschwung
nahm, den man nach den schon vorber vorliegen-
den Produktionsziffern kaum für möglich gehal-
ten hätte. Dabei ist zu sagen, daß das Pro-
gramm eine noch gewaltig ansteigende Tendenz
hat, deren Erfüllung aber außer Frage steht.

Würde man versucht haben, das sehr stark
ansteigende Programm zur Durchführung zu
bringen, ohne grüundlegende fertigungstechnische
Umgestaltungen vorzunehmen. so wären die be-
nötigten Arbeitskräfte kaum zu beschaffen ge-
wesen. Die Leiter der Ausschüsse sahen sich
deshalb bei der Programmfestsetzung vor einer
schweren Aufgabe. Sie hatten durch organisa-
torisshe und fertigungstechnische Maßnahmen
bei den ihrem Ausschuß angeschlossenen Firmen
die Programmdurchführung sicherzustellen. Als
wesentliche zu treffende Maßnahmen seien nur
folgende kure gestreift:

Herabsetzung des Arbeitsstundenaufwandes
durch Arbeitsbestverfahren, Einführung der
Fließfertigung, betriebſiche Leistöngsvergleiche
bei denen der Zeitaufwand gleicher Fertigung
bei verschiedenen Firmen verglichen wird. Diese
und weitere auf dem Gebiet des Arbeitseinsatzes
liegende Anordnungen brachten in bezug auf
Einsparung von Arbeitskräften Erfolge die die
höchsten Erwartungen übertrafen.

Auf der Materialseite; VDeberprüfung des
Verbrauchs, weitgehende Anwendung spanloser
Verformung und hierdurch Herabsetzung des
Einsatzgewichtes. Auch hier Betriebsvergleiche,
welche weitgehende Materialeinsparungen er-
brachten. Herabsetzung der Materialdurehlauf-
zeiten im Betrieb, wodurch einmalig eine erheb-
liche Menge an Werkstoff eingespart wird.
Herabsetzung der Zusammenbauzeſten mit dem
Ziel, den Bedarf der gerade beim Zusammenbau
benötigten großen Hallen auf ein Minimum zu
reduzieren Weiterhin Ueberprüfung des Ein-
satzes von Werkzeugmaschinen, Einführung von
Sondermaschinen und Einzweckmaschinen,
strikte Einführung der Mehrschichtenarbeit, um
die Maschinen voll auszunutzen. Umsetzung von
Maschinen zum Zwecke ihrer rafionellen Aus
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nutzüng. Weitgehender Ausbau des Werkzeug-
baues, en zeit und raumsparender Vor-
riehtungen; insbesondere Ausbildung und Kon-
struktion von Vorrichtungen, die einen Weit-
gehenden, wenn nicht vollkommenen, Einsatz
ungelernter Kräfte ermöglichen Bereinigung des
Transportwesens, um unnötige Transporte inner-
halb der Werke, aber auch zwischen den Haupt
Werken und der Zulieferungsindustrie 2u ver-
meiden, Es werden jedem Werk die transport-
günstigsten Unterlieferanten zugeordnet,

Vorstehende Beispiele sind nur einige aus
der Fälle der Aufgaben, die im Rahmen der
Selbstverantwortung der Industrie also durch
diese selbst zu lösen Waren,

Die Tätigkeit der Haupt- und Sonderaus-
schüsse hat sich als eine fruchtbare Synthese
aus behördlicher Führung und produktiver
Selbetverantwortung der freien Wirtschaft er-
wiesen, Alle in der Industrie vorhandenen
schöpferisechen Kräfte vom Betriebsführer bis
zum Arbeiter sind mobilisiert und jeweils der
Gesamtheit der Industrie zur Verfügung gestellt
Wotden,

Genau so, wie in der Produktion jede Neue-
rung und jeder Vorteil der Gesamtheit zugute-
kommt wird auch bei der Entwicklung neuen
Fluggerätes durch jede Erfindung und fede Er-
fahrung die Gesamtheit der Entwicklungs-
ingenieute in ihrer Kenntnis bereichert. Es
würden Entwicklungsgruppen geschaffen, welche
nach Weisung des Reichsluftfahrtministeriums
die Entwicklung bestimmter Geräte lenken und
durch Anberaumung von Besprechungen zum
Austausch des Gedanlcengutes beitragen

Die der nationalsoziaſistischen Grundauffas-
sung entsprechende Lenkung der produlktiven
Kräfte freischöpfender Persönlichkeiten hat in
ihrer Auswirkung das Ergebnis der in der Rede
des Reichsministers Speer erwähnten Produlg-
tionssteigerung gezeitigt Dieser selbe Grund-
satz wird es ohne Zweifel ermöglichen, den ge
rade in den nächsten Monaten erneut und zu
sätzlich ansteigenden Programmforderungen ge-
recht zu werden, Keinerlei Engpaß der Mate
rialversorgung oder der Arbeitskräftebeschaffung
Wirch der Durchfühtung eines maximalen Pro-
cdultionsprogramms im Wege stehen Können
Deutschland wird mit jeder Woche und jedem
Monat mehr und bessere Flugzeuge haben,
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dem verräteriſchen General Badoglio ein
Symbol des näationalbewußten Jtalieners,
der für Volk und Vaterland mit allen ſeinen
Kräften einſteht

Der Duce hat durch die Berufung dieſer
bewährten Männer bewieſen, daß er Treue
zu würdigen weiß und ſich ſeines Zieles klar
bewußt iſt. g

Der Generalſekretär der faſchiſtiſchen Miliz,
Generalleutnant Renato Rieci, wurde zum
Kommiſſar für die bisherige faſchiſtiſche
Jugendorganiſation Gil (Gioventu Jtaliang
del Littariv) ernannt. Ricei war jahrelang
Führer der italieniſchen faſchiſtiſchen Jugend
und hat dieſer Organiſation in unermüdlicher
Arbeit weitgehend ſeinen perſönlichen Stem
pel aufzudrücken gewußt. Damals war die
italieniſche Jugend noch unter dem Namen
„Balilla“ vereinigt. Kurz vor Ausbruch die
ſes Krieges wurde Rieei von ſeinem Poſten
abberufen und zum Generalſekretär im Kor
pvorätivnsminiſterium ernannt. Unter der
neuen Führung würde die Balilla-Organiſa-
tion einer tiefgreifenden Reform unterworfen
und erhielt den Namen Gil. Der Name Gil
wird wieder abgeſchafft, und die italieniſche
faſchiſtiſche Jugend trägt künftig wieder den
Namen Opera nagzionale Balilla,

Der Ordnüngsdienſt in Mailand und alle
damit zuſammenhängenden Aufgaben ſind von
der deutſchen Beſatzungsbehörde wieder dem
Kommandanten der fuſchiſtiſchen Miliz über
tragen worden. Das Kommando der Miliz
hat die Wiederaufſtellung ſeiner Verbände be
reits eingeleitet.

Kechtferligungsverſuch des Verräters Badoglio
Unverſchämte Behauptungen und Tatſachenverdrehungen des Jämmerlings

S. Berlin, 23. Sept. Nachdem die Ver
räter Badoglio, Victor Emanltel und Um
berto ſich hinter den Kainpflinien der Anglo
amerikaner in Sicherheit gebracht haben, hal
ten ſie es für angebracht, Bekenntniſſe abzu
legen, in der Hoffnüng, nun vom ſicheren
Hafen aus das italieniſche Volk in den Kampf
gegen die Deutſchen hetzen zu können, um
aits Jtalien einen inneren Kriegsſchauplatz
zu machen. In dieſem Fall, ſo folgern die
drei Emigranten, müßten die Angloamerika-
ner in ihnen wohl ver übel Verbündete er
blicken, deren Leben vorläufig geſichert iſt.

Dies ſind die Hintergründe einer zweiten
Rede, die Badoglio über den Rundfunk hielt.
Er behauptete darin, Jtalien ſeit in dieſen
Krieg hin eingezogen worden, den es, nicht
gewünſcht habe. Der Verräter ſei daran er
innert, daß er zu Beginn dieſes Krieges der
Generalſtabschef und damit der Hauptverant
wortliche für die Kriegführüng geweſen iſt.
Außerdem, ſo erklärte Badoglio weiter, hät
ten die Deutſchen die Lebensmittelrativnen
für Jtalien zu klein feſtgeſetzt. Er vergißt
dabei zu erwähnen, daß gerade die verräte
riſche Offizierselique ſtets aus dem Vollen
gelebt hat und ihre Privatvermögen durch
Unterſchlagüngen und Schiebungen beträcht-
lich zu vermehren wüßte. Wenn dies nicht
der Fall geweſen wäre, dann hätte das itali
eniſche Wirtſchaftsminiſterium nicht die
Deutſchen, die gar nichts damit zu tun hatten

die Rationen des italieniſchen Volkes er
heblich größer geſtalten können.

„Wir werden nicht“, ſo ruft der Maulheld
Baädogliv aus, „die Zerſplitterung der ita

Die britiſche Enttä
Keine Fortſchritte im Raum von Salerno Die Aufräumungsaktion an der Adria

sch. Berlin, 28. Sept. Die Rede Churchills
hat die ſcharfe Kritik die ſich in der britiſchen
Oeffentlichkeit gegen die alliterte Krieg
führung in Italien richtet, nicht zum Ver
ſtümmen gebracht. Wie die ſchwediſche und
ſchweizeriſche Preſſe meldet, geht die Jtalien-
debatte in den Londoner Zeitungen mit un
verminderter Lebhaftigkeit weiter und die
führenden Männer auf alliierter Seite wer
den dabei in aller Offenheit angeklagt, grobe
Fehler begängen und mit ihren militäriſchen
Entſchliiſſen nach dem Bekanntwerden der
erſten Anzeichen für den Zuſamntenbruch Jta
liens viel zu laltge gezögert zu haben.

„Nicht die Alliierten, ſondern die Deut
ſchen beherrſchen in dieſer Stunde den größ
ten Teil Jtaliens“, ſchreibt z. B. der Londoner „Daily Herald“. Noch ſchärfer geht die
„Tribune“ mit der alliierten Kriegführung
ins Gericht und erklärt, wenn man jetzt
ſchwerſte blutige Verluſte in Italien erleide,
ſö ſei das ausſchließlich auf die Verſtändnis
Iöſigkeit Churchills für die ttalieniſcheit Ver
händlüngsangeböte und auf ſeine mißlünge
nen polktiſchen Manöver zurückzuführeit. Die
Deutſchen dagegen, ſo erklärt das Blatt,
hätten dett Augenblick viel beſſer zit nithen
verſtänden und die kritiſche Situativn in Jta-
lien in eine für ſie günſtige ver wandelt.

Die britiſche Preſſe hat allerdings ein um ſo
größeres Recht zur Verärgeritng, als die
itlitäriſche Entwicklung in Süditalien den
Alliierten atich in den letzten Tagen nicht die
erhofften Fortſchritte gebracht hat. Nach ihren
Mißerfolgen bei Salekno haben die Englän-
der und Amerikaner ſich noch nicht dazu auf
gerafft, ihre Angriffe fortzuſetzen. ſondern
warten vffenſichtlich das Herannghen der 8.
Armee General Montgomerys ab, bevor ſie
mit weiteren Opergtionen beginnen. Dann
allerdings wird auch im Raume Salerno-

lieniſchen Streitkräfte vergeſſen, die für die
Deutſchen in Frankreich, Krvätien, in
Griechenland und auf Kreta und an der ruſſi
ſchen Front zu kämpfen hatten.“ Alle die, die
es hören, einſchließlich der Angloamerikaner,
werden verblüfft ſein über dieſes Bekenntnis
der Unſähigkeit. Badvbglio hat nämlich mit
ſeltenem Geſchick alle die Kriegsſchauplätze
aufgezählt, auf denen ſich die Feigheit und
Unfähigkeit jener Offizierselique immer wie
der erwieſen hat, die jetzt als Verräter ihr
Leben und ihr Verinbgen in Sicherheit zu
bringen trachten. Auf allen dieſen Kriegs
ſchaltplätzen haben ſie nämlich die italieniſchen
Soldaten um ihre Lebensmittelrationen be
trögen und ihre Waffen verſchöben. In
Frankreich glaubten ſie an der Riviera ein
ſchönes Leben führen zu können, in Krogatien
und Griechenländ plünderten ſie die Bevölke
rung aus und bewaffneten die Banditen, Auf
Kreta ſpielten ſie ſich lediglich in der Etappe
als Kriegsgötter auf, und an er Oſtfront
ſetzten ſie ſich vor dem erſten Schuß in ihre
Kraftwagen und ließen die Truppe im Stich.

Shließlich vekennt Badvglio, die Waffen
ſtillſtandsbedingungen der Angloamerikaner
ſeien gehr härt hätten aber durch die Entwick
lüng der Ereigniſſe eine Aenderung erfahren.
In dieſer Beziehung hat der Verräter recht,
denn während er Jtalien und ſeine Bundes
genbſſen dem Feinde ausliefern wollte, haben
die deutſchen Truppen dies verhindert und
den größten Teil Jtaliens dem Zugriff des

Feindes entzogen t
uſchung in Jtallen

Neapel wieder mit größeren Kämpfen zu
rechnen ſein.

In der Zwiſchenzeit ſchreitet die. Befrie
dingsaktivn in den feſt in der Hand der deitt
ſchen Truppen befindlichen Teilen Italiens
erfölgreich vorwärts Wo in Oberitalien, ins
beſondere in Mailand, Unruhen herrſchten,
ſind dieſe uünterdrückt, und die deutſche Wehr
macht nimmt ſich nach Mitteilungen von deut
ſcher militäriſcher Seite jetzt im Verein mit
faſchiſtiſchen Verbänden jener Räume an der
aöriattiſchen Küſte an. wo ſlöweniſche und
andere Bänden zuſammen mit badoglivhöri-
gen italieniſchen Truppen ihre Schreckens-
herrſchaft aus üben. Es handelt ſich dabei um
die dalmatiniſche Küſte zwiſchen Suſak und
Split. Hier hatten die italieniſchen Truvven
ſchon vor der Kapitulation ein dunkles Dop
velſpiel getrieben und die Aufſtändiſchen, die
ſich aus größtenteils kommuniſtiſchen Banden
zutſänttenſeßen degen die deutſche Wehrmacht
heimlich unterſtützt. Nunmehr iſt aber der
Zeityunkt gekonmtmen, um ohne Rückſicht auf
verräteriſche Umtriebe reinen Tiſch zu machen.

h 0

Amery und die Hungersnot in Jundien
h. Stockholm, 23. Sept. Die engliſche Re

gierung ſücht jetzt ſelbſt aus der Hüngersnot
in Jndien noth politiſch Honig zu ſaugett, und
zwwär im Sie einer Abwürgung der
kütnmerlichen Selbſtverwaltungsörgane. So
erklärte der engliſche Jndienminiſter Amery
vor dem Unterhäus, daß die Hüngersnot in
Indien gefährliche Ausmaße angenbmimen
hätte. Schuld daran ſind die Flüchtlings-
ſtköme aus Birma, die Anhäufung der Ar
beitermaſſen in den haſtig aufgezvgenen

Rüſtungsinditſtrien und ſchließlich die Miß
ernte, Trausportſchwierigkeiten und völliges

Verſaägen der engliſchen ver durch Engländer
köntrollierten Organe.

Weiter örtliche Kämpfe in Süditalien
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,

23. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die Abſetzbewegungen unſerer Truppen nehmen
trotz der heftigen ſowjetifchen Angriffe, die beſonders
in der Mitte der Oſtfront an Stärke noch zunahmen,
den vorgeſehenen Verlauf. Die Stadt Poltawa wurde
näch Zerſtörung der kriegswichtigen Einrichtungen be
fehlsgemäß aufgegeben Oſtwüärts des mittleren
Dnjepr zwiſchen Tſcherkaſſy und Tſchernigow drängt
der Feind mit ſtarken Kräften den eigenen Abſetz
bewegungen nach, ſchwere Kämpfe ſind dort im
Gange.

Südoſtwärts Gomel und im Raum von Smöolenſt
wurden in erbitterten Kämpfen alle feindlichen
Durchbrüchsverſuche vereitelt. Dabei zeichneten ſich
die ſchleſiſche 18. Panzergrenadier-Diviſion, die
württembergiſche 25. Panzergrenadier-Diviſion und
die badiſch-württembergiſche 35. Infanterie Diviſion
beſönders aus.

Jm Verlaufe örtlicher Kämpfe in Süditalien
würde bei Conturſt ein vorübergehender feindlicher
Einbruch in unſere Stellungen im Gegenſtoß wieder
bereinigt. Gegen den Oſtabſchnitt der Front führt
der Feind nete Kräfte heran, ohne bisher jedoch zum
Angriff überzugehen.

Sicherungsſtreitkräfte der Kriegsmarine beſchädig
ten in einem Gefecht mit britiſchen Schnellbooten in
der Nächt züm 22. September bei Le Havre ein feind
liches Boot ſo ſchwer, daß mit ſeiner Vernichtung ge
rechnet werden kann, und erzielten zahlreiche Treffer
auf drei weiteren Schnellbvbten.

Britiſche Fliegerkräfte griffen in der vergangenen
Nächt einige Orte im nordweſtlichen Reichsgebiet an
Aüs Hannbver und Oldenburg werden Verluſte unter
der Bevölkerung ſowie größere Sthäden in Wohn
vierteln und an öffentlichen Gebäuden gemeldet. Luft
verteidigungskräfte ſchoſſen nach bisher vorliegenden
unvöllſtätidigen Meldungen 21 feindliche Bomber ab.

Verbände der deutſchen Luftwaffe griffen in der
Nacht zum 23. September Ziele in Süd und Südoſt
entzland an.

Kriegserklärung Victor Emanuels?
osch. Bern, 23. Sept. Der Londoner „Daily

Expreß“ glaubt ſagen zu können, daß Victor
Emanuel bald eine Kriegserklärung an
Deutſchland folgen laſſen werde. Es wäre
allerdings die Kriegserklärung eines Mon
akchen ohne Land, der auf der Flucht be
findlich ſich bei den Alliterten beliebt
machen möchte.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Oberleutnant d. R. Axel Brune, Batterte
führer in einem Artillerie Regiment.

Bei den ſchweren Kämpfen im Oſten fiel Ritter
kreitzträger Leutnant d. R. Rudolf Witſch, Kompanie-
führer in einem württembergiſch- badiſche Grenadier
Regiment. Der bei den Kämpfen an der Oſtfrönt
ſchwer verwundete Ritterkreuzträger Oberſt Walter
Henrich iſt dieſer Verwundung erlegen.

Von einem Feindflug kehrte Ritterkreuzträger
Oberleutnant Götz Staffelkapitän in einem Jagd
geſchwäder, nicht zurück.

Der Führer verlieh dem Chef des Wehrmachtſanitätsweſens, Geneéräloberſtabsarzt Prof. Dr.
Handloſer, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den
Ausbau und Einſatz des Sanitätsweſfens der Wehr
macht das Ritterkreuz des Kriegsverdienſtkreuzes mit
Schwertern.

Auf beſonderen Wunſch des engliſchen Königs
paäres wurde die älteſte Tochter, Prinzeſſin Eliſgbeth,
da kein männklicher Erbe vorhanden iſt, noch vor Er
reichung der Großjährigkeit in den Staatsrat auf
genommen.

Das Schatzamt der USA legte Rooſevelt ein neues
Steuerprograim vor, das eine zuſätzliche Sieuer von
mindeſtens 10 v. H. für Lohnempfänger vorſieht. Da
nach werden die jetzt 20 v. H. des Lohhes aus
machenden Stéuerbeträge, die gleich einbehalten wer
den, auf 30 v. H. erhöht.

Jm gewaltigen Wolkenkratzer des Rockefeller
Centaur in Neuyoörk mit ſeinen 225 Perſbnenauf
zügen ſind die Liftjungen in den Streik getreten;
2700 Menſchen, die in dieſem Gebäude arbeiten, ſaßen
ſtündenläng in ihren Blrbs gefangen.
Ganygrlagsletter: Burkhard Vincentze. Haupt
sehriftleiter Dr. Karfe Friedrich Lauer. Druegk u.
Verlag: Mitteldentseber National- Verlag G. m b. B.
Halle (8S), Waisenhausrine I Ruf 7631 Preis 24.
Rezugspreis monati 2.30 RM. ſeinsehl Botenlohn.
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28. Fortſetzung
„Nicht direkt. Auch mein Chef äußerte

Leine beſonderen Befürchtungen. Natürlich
giußte Frau Larſſon ſich ſehr ſchonen und oft
Herzmittel einnehmen.“

„Waren Sie nicht ſehr überraſcht, als ſie
von dem plötzlichen Tod hörten

„Ja, ich war außer mir. Am Abend zuvor
fand doch oben noch die Geſellſchaft ſtatt, und
Frau Larſſon war dabei. Wie hätte ich ahnen
können, daß ſie noch in derſelben Nacht
ſterben würde?!
dann, daß man bei Herzkrankheiten ſolche
traurigen Ueberraſchungen erleben kann.

„Sie, waren auch Gaſt an jenem Abend
„Ja.
„Fiel Jhnen da irgend etwas an

Larſſon auf? War ſie irgenöwie erregt
„Jch bemerkte nichts.“ Jngrid ſenkte die

Augen, ſchlug ſie aber in der nächſten
Sekunde wieder auf. „Sie zeigte doch noch
den Rubin herum.“

„Jch weiß. Bemerkten Sie, daß ſich
jemand beſynders ſtark für den Edelſtein in
tereſſterte?“

„Alle Anweſenden waren entzückt. Jch
erinnere mich, daß die Frau des Verlegers
Petterſon ganz hingeriſſen war.“

„Und die Sängerin
„Oh, nicht mehr als die anderen.
„Kennen Sie Vera Haller?“
„Jch wurde an dem Abend mit ihr bekannt

gemacht.“ Es ſchien dem Jnſpektor, als ob die
Aſſiſtentitt bei dieſen Worten errötete.

„Vorher ſahen Sie ſie nie?“
„Doch. Ste war ann gleichen Nachmittag in

der Sprechſtunde.“
„Und ſeither?“

Allerdings ſagte ich mir M

„Nicht mehr. Aber ſie Jngrid Hed
berg ſtöckte, als hätte ſie zuviel geſagt.

„„Was denn?“ Setterval beugte ſich vor.
„Sprechen Sie doch!“

„Sie rief den Profeſſor einigemal telepho
niſch an“, vollendete die Aſſiſtentin ent-
ſchloſſen.

„Weswegen?“
„Das weiß ich nicht. Sie wollte den Chef

perſönlich ſprechen.“
Setterval entnahm ſeinem Etui, eine

Braſil. „Darf ich rauchen, Fräulein Hedherg,
oder ſtört es Sie?“

„Nicht im geringſten.“
„Danke.“ Er ſteckte ſich die Zigärre ge

mächlich an und tat ein paar Züge. „Sagen
Sie“, führ er dann ſfort, „wie ſtand Larſfon
zu anderen Frauen

„Wie meinen Sie das
„Nun, Profeſſor Larſſon iſt ein eleganter
ann, nicht wahr? Sicher kamen viele

hübſche Damen in ſeine Sprechſtunde und
wohl nicht immer nur wegen ihrer Krank
heiten. Jch ſah im Kabinett drüben einige
feſche Bildniſſe und Widmungen.“

„Das gehört wohl nicht hierher“, verſetzte
die Aſſiſtentin ablehnend und begegnete
kampfluſtig dem Blick des Beamten Der
Herr Profeſſor hat ſich ſtets vollkommen
korrekt benommen.“

Setterval ſpürte den Widerſtand; er ſah
ein, daß er dieſes Thema fallen laſſen müßte.
„Nün, nun“, lenkte er ein, „ich habe mich ja
nur erkündigt.“

„Häben Sie ſonſt nvch Fragen
Ex ärgerte ſich über den knappen Ton, den

ſte plötzlich anſchlüg. „Nicht mehr viele, ich bin
gleich fertig. Waren Sie eigentlich über die
Wirküngsweiſe von Caroſan und Strophan
thin unterrichtet ich meine: wenn beides
zuſammen eingenomimen wird?“

Sie nickte zerſtreut. „Ja. Aber der Pro
feſſor verſchrieb nie Strophanthin. Wir
haben es auch gar nicht im Hauſe.“

„Nun paſſen Sie mal auf. Jſt Jhnendrüben im Medikamentenſchrank nicht ein

Caroſan-Fläſchchen aufgefallen, das ganz für
ſich auf der linken Seite ſtand

Jngrid Hedöberg dachte nach, verneinte aber
däann; ſie könne ſich nicht daran erinnern. Da
die Sache dem Inſpektor wichtig war, bat er
ſie, mit ins Kabinett hinüberzukommen. Er
zeigte ihr im Schrank die Stelle. Aber ſie
konnte ſich auch jetzt nicht darauf beſinnen.

„Dieſes Fläſchchen enthielt Strophan
thin“, erklärte der Jnſpektor. „Frau Larſſon
muß davon genontmen haben und gleich
daraltf ziſſammengebrochen ſein.“

„Da wundert mich nur, daß ſie es gleich
wieder in den Medizinſchränk geſtellt hat. Iſt
eigentlich kein Trinkglas gefünden worden
Man nimmt doch die Tropfen ſtets in etwas
Waſſer.“

Der Einwand beſchäftigte den Inſpektor
ſofört Natürlich hatte ſieorechtl' Er war doch
in jener Nacht gleich zur Stelle geweſen und
konnte ſich an jede Einzelheit erinnern. Ein
Glas hatte beſtimmt nicht dageſtanden. Set
terval nahm ſich vor, die Photvaufnahmen,
die er von der Toten hier geren hatte,
daraufhin anzuſehen Es beſtand auch noch die
Möglichkeit, daß das Glas vor ſeinem Ein
treffert von Profeſſor Larſſon oder dem
Dienſtmädchen weggeräumt worden war Ob
gleich das ziemlich un wahrſcheinlich war Man
müßte die beiden noch darüber befragen

„Jch möchte noch das leere Fläſchchen mit
nehmen, das auf Frau Larſſons Naäachttiſch
ſtand“, verlangte er nach einer Weile. „Wür
den Sie mich hinaufbegleiten

Sie ſtieg mit ihm die Wendeltreppe hoch.
Das Schläfzimmer war ſorgfältig aufge
räumt, es machte faſt einen unbewohnten
Eindruck. Das Fläſchchen befand ſich in der
Nächttiſchſſchublade. Vorſichtig ſteckte der
Inſpektor es ſich in die Taſche. Noch einmal
ſah er ſich überall genau um und wandte
ſchließlich ſeine Aufmerkſamkeit der Friſier-
toilette zu. Dort bemerkte er eine ſilberne
Damenhaarbürſte, die ſicherlich Fran Larſſon
benutzt hatte. Er bückte ſich. brachte ein
Papier zum Vorſchein und wickelte die Bürſte

ein. „Jch muß ſie mitnehmen“, ſagte er dabet,

„ich will mir noch die Fingerabdrücke von
Frau Larſſon ſichern. Es iſt ſehr wichtig.
Sagen Sie es bitte dem Profeſſor

Jngrid Hedöberg nickte und geleitete ihn
dann aufatmend hinaus. Sie wohne doch
wöhl nicht im Haus, ob ſie ein Stück zuſam
mien gehen könnten, wollte er noch wiſſen
Aber ſie lehnte entſchieden ab Als er ſich ver
abſchiedete, hielt er ihre Hand ein wenig
länger als nötig in der ſeinen. Dann ſchritt
er davon. Es war faſt dunkel geworden. Die
Blumen Und Sträucher beèbten ein wenig im
Abendwind. Sie blieb eine Weile unter der
Tür ſtehen und ſah ihm näch, bis ſie ihn nicht
mehr erkentten könnte.

Tags. darauf war Alexei Stavendw auf
Heim Polizeigmt vorgeladen. Er erſchien mit
halbſtündiger Verſpätung, betrat gemächlich
das Amtszimmer des Inſpektors und blieb
läſſig vor Setterval ſtehen.

„Guten Tag“, ſagte er mit tiefer Stimme
und deutlich hörbarem fremdländiſchem
Akzent. „Sie haben mich herbeſtellt. Ich vin
ſehr verwundert. Ich habe wenig Zeit.

Setterval rekelte ſich in ſeinem Stuhl und
lächelte ſpöttiſch. „Das bedauere ich kann es
aber nicht ändern. Die Polizei hat die Ge-
wohnheit, auf Zeitmangel keine Rückſicht zu
nehmen.

„Was Sie denn eigentlich von
mir?“ Stavenow ſtampfte ungeduldig mit
dem Fuß auf den Boden. Er hatte einen
kurzen, hellgelben Ueberzieher an der loſe
an ihm herunterhing und nicht zugeknöpft
war. Darunter trug er einen ſchwarzen An
zug. Jn der Hand hielt er ſeinen Hut, ein
breiträndiges und unförmiges ſchwarzes
Ding.

„Jch muß einige Fragen an
und erſuche Sie, wahrheitsgemäß

wollen

Sie ſtellen
zu antworten.

„Ach, wegen des Rubins?“ Stavenow
machte eine wegwerfende Handbewegung.
„Dieſe Sache iſt doch längſt erledigt. Ich ver
ſtehe nicht, was Sie noch wollen.“

Fortſetzung folgt



24. Sepfember 1943 MITTELDEUTSCHE J Zß Selfs

S ER GAUSIADI Ein Kiumpen Ton wird zu aeug
Beſuch in einer Wetrkſtatt der Meiſt erſch

Verdunkelung: Von Freitag 19.56 Uhr bis Sonn
abend 6.19 Uhr. Mondaufgang: Sonnabend 2.11 Uhr;
Monduntergang: Sonnabend 17.36 Uhr.

Sammler, auf die wir „herabſehen
„Huünderttauſend und mehr Kinder werden

überall im deutſchen Land dabei ſein; alle
Kinder des NS. Reichsbundes für Leibes
üblingen kreten zum nächſten Sammeltag des
Winterhilfswerkes mit ihren Vorführungen
an. Kinder helfen auf dieſe Art die Gaben
zuſammentragen, die wieder Kindern durch
die NS. Volkswohlfahrt zugutekommen
ſollen.

„Jm NS. Reichsbund für Leibesübungen
wird fleißig gerüſtet, un Mann, Frau und
Kind in den Dienſt des Sammeltages zu
ſtellen. Hoffentlich beſchert der Himmel einen
warmen, ſonnigen Herbſttag. Da werden
alle Straßen und Freiplätze mit frohem ſport
lichem Leben erfüllt ſein, und die Kinderwelt
wird an der Spitze marſchieren. Die Buben
uitd Mädel der erſten Schuljahre üben unent
wegt än ihren kleinen Vorführitugen, mit
denen ſie viele Leute erfreuen wollen. Und
wenn die Lütten“ dann noch an der Hand
ihrer Müttis miüttig in die Sammelaktion
eingreifen! Dieſe kleinen Dreikäſehbchs wol
len natürlich alle mithelfen. Sie ſind zwar
klein, ihr Wortſchatz zum Werben iſt ſehr ge
ring, über „vbitte, bitte“ geht er meiſt nicht
hinaus Und doch kämpfen dieſe Kleinſten
mit der ſtärkſten Waffe, mit ihrem großen
und ſelbſtverſtändlichen Glauben an die Güte
und Gebefreudigkeit der „Groößen“.

Noch nicht heigen!
Die Zuteilingen an Hausbrändbrennſtoffen ſind in dieſem Jahr geringer als in

den Vorjahren, da für die Rüſtung mehr
Kohle als in den Vorfahren gebraucht wird.
Die Verbraucher müſſen deshalb mit den
zügeteilten Brennſtoffen ſehr ſpaärſam um
gehen, um ſo mehr, als mit Nachbewilligun
gen auf keinen Fall zu rechnen iſt, und zwär
ſelbſt dann nicht, wenn der Winter ſtrenger
als im Vorjahr werden ſollte.

Allen Verbrauchern, insbeſondere auch
den Behörden und Anſtalten, den Verbrau
chern mit Zentraäl- und Stöckwerksheizungen
uſtw. wird deshalb dringend angergten, ſich
mit dem Kohlenverbrauch einzuſchränken.
Jn der Uebergangszeit ſind die Oefen erſt
dann zit heizen, wenn es unbedingt notwen
dig iſt. Der vorzeitige Verbrauch im Herbſt
mindert den Beſtand für die Wintermonate,
Her nicht wieder aufgefüllt werden kann. Es
iſt beſſer. im Herbſt nicht zu heizen und ſich
notfalls durch wärmere Kleidung zu ſchützen,
als ſpäter an wirklich kalten Winkertagen
gänzlich vhne Kohle zu ſein. Zentralheizungs
anlagen ſollen erſt in Betrieb genommen
werden, wenn an mindeſtens drei aufein
anderfolgenden Tägen die Außentemperatur
unter 12 Grad C. liegt, vöer wenn ſie
plötzlich unter 5. Grad C. geſunken iſt.

Wenn die Sirenen gehen datf man nicht erſt
anfangen, ſein Luftſchützgepäck zu packen der die
Handſpritze auszuprobieren. Vörbereitet muß man
ſein, ſicher, gewappnet. Eine Fundgrube für alle, die
in Luftſchußdingen noch hinzulernen wollen und
h n nicht noch hinzuzulernen! iſt dieSebeeneee in der Leipziger Sträße im Hauſe

Zwei Hochbetagte. Viele ehemglige Schülerinnen
der Mädchenmittelſchule der Frauckeſchen Stiftungen
gedenken heüte ihrer alten Lehrerin Marie Dehler,
Mittelſchullehrerin i. R. die im Marlinſtift,
Lafontaineſträße 14, ihr 90. Lebensjahr vollendet.
Ein zweites neuuzigjähriges Geburtstagskind iſt der
frühere Kellner Karl Reinhardt, Pfännerhöhe 35 I.

Zur Kontrolle der Eierablieferung DJ e er Oberbürgermeiſter der Stadt Halle Exnährungs- und
Wirtſchaftsamt veröffentlicht eine Bekanntmachung
alte die Ueberprüfung der Eierablieferungs- Kontroll
arten.

Die Macht uns der

Während der Chef eingeézogen?t.
Entwieklung eines förmschönen,
ihrem Zzüunftgerechten Habitt Rees:
ein Entwurf Meister Griemerts.

Letzte Herbſtnachmittags-Ennenſtrahlen
lugten durch die blanken Fen, erſcheiben der
Töpferwerkſtatt der Burg G Wenſt in und
verliehen denn warmſchimn uden bräun
lichen Ton einen noch ſchöner Glanz Unter
den Händen von vier friſch jungen Mäd
chen verwandelten ſich dieſe on Klöße! auf
den in ſtändiger Bewerng gehaltenen
Töpferſcheiben vald in hen Krüge und

Das neue

Vaſen, in denen ſich Schti heit und Förm
ſchönheit vereinten.

In keinem anderen Ma rial ſind die nach
Geſtaltung drängenden Kyfte wohl auch ſo
zählreich und tief einge gert wie in dem
ſchniegſamen und formſgien Ton. der ſchon
feit Jahrhunderten zu uem Leben gewecrkt
wird. Und bis heute iſruch die wunderſam
rotierende Töpferſcheib/ das Werkzeug des
Handtopfers und Kunſſandwerkers und das
Sinnbild dieſer alte ſchönen und edlen
Handwerkskunſt geblz en. Es iſt eine be
redte Spraäche, die u edenn einzelnen hand
gedrehten Stück ſpri eihe altsörucksvolle
und erbgutreiche S ache, die heute wieder
richtig erlauſcht ſein will.

Wie dieſes richtig Grlauſchen in den Werk
ſtätken der Bürg Kebichenſtein gelehrt und
gefördert wird, be nen zahlreiche Beſucher

von der „Burg

r

arbeitet seine Werkstatt in seinem Sinne weiter an der
Megenen Geschirres aus Steinzeug. Links: Eine Sehülerin in

Kaffee-Gesehirr mit dem Zeichen der „Burg
Aufn.: MNZvBilderdienſt (Schulze)

zu ſpüren, die auf Einladung des Haus
Schemm- Hauſes zu einem Rundgang dorthin
gekommen waren. Sie ſahen den Werdegang
vom Tonkkumpen vis zum fertigen Ge
brauchsgeſchirr, der vom Hand oder mechani
ſchen Eindrehverfahren über das Tröcknen,
Brennen, Glaſieren und den zweiten Brand
zum fertigen Gegenſtand führt. Auth wäh
rend. des Kriegs ruht das Töpferhandwerk
nicht, ſondern es wird tatkräftig' weiter aus
gebaut. Das Material verſucht man aller
dings möglichſt aus der Nähe zu bekommen
die Töpferei der Burg verwendet Lieskauter
Ton, der mit Feldſpat und Qitärz gemiſcht
wird.So wird eine alte Handwerkskunſt leben
dig erhalten, die in immer weiteren Volks
kreiſen das natürliche Gefühl für den Wert
und die Schönheit handwerklicher Arbeit ver
tiefen hilft und ein freudiges Befahen der aus
künſtleriſch-ſchöpferiſcher Tätigkeit entſtande
nen Gegenſtände weckt, die durch keine ſchäblo
niſierten Maſſenerzeugniſſe je verdrängt wer
den können. Eingangs hatte Oberſtudien
direktor Schiebel über die „Neubelebung des
deutſchen Töpferhandwerks“ geſprochen und
dabei auf die Bedeutung der Nachwuchsför-
derung in dieſem Handwerkszweig hinge

wieſen. m.J

R rerenPeter und der eduldige Hafenmeiſter
Dem Hafenmeiſte n Trothaer Hafen war wieder

holt gemeldet worf, daß ſich ein anſcheinend aus
ländiſcher Arbeite in Hafengelände vhne Gründ
herumtrieb und werſcheinlich die Schlingen legte und
aäbſuchte, die imm wieder aufgeſtellt gefunden wur
den. Wochenlan bemühte ſich der Hafenmeiſter ver
geblich, den Mal zu ſtellen, endlich in Auguſt traf
er Peter G. de zusgelegte Schlingen beſichtigte und
auch noch Drah; um Ausbeſſern beſchädigter Schlin
gen bei ſich füße Bei der Verhandlung vor dem
halttſchen Rich, die mit Hilfe eines Dolmetſchers
durchgeführt urde, behauptete Peter, er habe nichts
mit den Schlgen zu tun gehabt, um dann aber zu
zugeben, daß Kaninchen habe fangen wollen Unter
Berückſichtigug ſeiner Jugend und bisherigen Un
veſtraftheit urde er zu drei Monaten Gefängnis
rechtskräftigerurteilt.

Er hae einen Hecht auf dem Rohre
Frau e aus Nietleben vermißte am 12. Auguſt

nach einer ſeſorgung ihren Gänſerich. Sie nahm zu
nächſt an, r ſei mit den Gänſen der Nachbarin mit
gelaufen, ber auf ihre ſofortige Nachfrage konnte ihr

die Nachbarin nur erkläre Blende Gänſe
rich nicht mit ihren Gänſen gekommen ſei und ſie
ſelbſt auch ſchon mehrere Male Enten eingebüßt habe.
Da ſah Frait G. plötzlich einen Mann ins Bruchfeld
gehen, der an einem Buſch haltmachte und fragte ihn,
was er hier mache. Jch habe einen Hecht auf dem
Roöhre, erwiderte der Männ und erbot ſich ſofort der
Frau beim Suchen des verlorengegängenen Gänſe-
richs vehilflich zu ſein, nachdem hin Frau G, ih
Leid geklagt hatte. Wie unabſichtlich führte er dann
die Frau weg von dem Gebüſch und ſchließlich nach
vergeblichein Suchen treünte er ſich von ihr. Frau
G. aber ging wieder nach dem Büſch, und da kroch
ihr kleiner Hund unter den Buſch und fing an, zu
ſcharreſt. Es dauerte nicht lange, da hatte die Frau
ihren Gänſerich gefunden. Das Tier war abgeſchläch
tet und mit langen Gräſern zugedeckt worden. Die
Tat konnte erſt vor kurzem ausgeführt ſein, denn der
Gänſerich war noch ganz warm. Da ſich in der ab
gelegenen Gegend kein anderer Menſch aufgehalten
hatte, kam nur der 60jährige Otto K. aus Nietleben
als Täter in Betracht, der ſich vor dem haäalliſchen
Einzelrichter zu verantworten hatte. Gleichzeitig war
ihm noch unberechtigtes Fiſchen zur Laſt gelegt. Der
en wurde zu acht Monaten Gefängnis ver
ürteilt.

Gebührenvergünſtigung bei
Pflege edlen Handwerks ſtehen

feldpoſtberechtigte
nießen
wenn die Sendungen in privaten Angelegen-
heiten abgeſchickt
firmen, Behörden,die Sendungen an ihre im Wehrdienſt ſtehen
den Gefolgſchaftsmitglieder
gung in Anſpruch nehmen, wenn

enFatut enthalten, die das perſönliche Verhält

nis
ſchaftsmitglied

é6 Briefe ins Feld, und doch nicht portofrei?
Da noch immer Unſicherheiken über die

der Feldpoſt be
Reichspoſtminiſter

Sendungen an
ge

nur,

veröffentlicht der
iochmals eine Klarſtellung. un

Wehrmachtangehörige
die Gebührenvergünſtigungen

werden. Auch Geſchäfts
Schulen uſw. können für

die Vergünſti
die Setndün-

Liebesgaben oder Mitteilungen privater

Betriebsführers zu dem Gefolg-
betreffen. Dieſe Sendungen

ſind außer mit dem Vermerk „Feldpoſt“ mit
dem Zuſatz zu verſehen „Sendung an Gefolg
ſchaftsmitglieder“. Die unberechtigte Anwen-
dung dieſes Vermerks gilt als Mißbrauch
der Feldpoſtgebührenvergünſtigungen.

Sonſtige Sendungen von Firmen Ver
einen uſw. an Wehrmachtangehörige ſind ge
bährenpflichtig und müſſen freigemächt
werden.Wehrmachtangehbrige können in ihren
eigenen geſchäftlichen, gewerblichen oder be
kuflichen Angelegenheiten die Gebührenver-
günſtigungen der Feldpoſt in Anſprüch neh
men. Nachrichten und Weiſungen zur Fort
führung ihrer Geſchäfte und Betriebe uſw.)
Dätgegen dürfen ſie nicht die geſamte Poſt
ihrer Heimatbetriebe vom Felde vder von
ihren Erſaßztruppenteilen aus gebührenfrei
befördern laſſen

Jn Halle zum Bergſteiger aufgeſtiegen
Die halliſche HJ.-Bergfahrtengruppe, über

deren Gründung und über deren Lehrzeit im
Klettergelände bei Brachwitz im Frühjahr
Und Sommer wir ſchon berichteten, hat ſich
ſetzt ihre erſten Sporen verdient. Sie mei
ſterte mit ſechs Mann unter Führung ihre
Cehrwarts den Durchſtieg der 1800 Meter
hohen Wand über das Kederbacherband im
Berchtesgadener Gebiet, eine ſchwierige
Route, die ſich neben der Dürchſteigung der
Wahmann-Oſtwand ſehen laſſen kann, die
wir dieſer Tage (die Bezwinger waren eine
Wiener Gruppe) veröffentlichten.

Mit vierzehn Jahren zur Heeresmuſikſchule
Die Heeresmuſikſchulen ſtellen im April 1944 Jung

ſchüten ein, die Neigung zum Beruf des Muſiker
Unteroffiziers des Heeres haben, m nationalſozialiſti
ſchen Geiſte erzogen worden ſind und körperlich, ſittlich,
geiſtig und muſſtaliſch den beſonderen Aufgaben dieſes
Berufes entſprechen. Vorausſetzung für die Einſtellung
iſt der Nachweis der axiſchen Abſtgmmung, deutſche
Staatsangehörigkeit, Erfüllung der Schulpflicht. Min
deſtgröße 1,50, Höchſteintrittsalter 14 Jahre, einjährige
Vorbildung in Klavier oder einein Blas oder Streich
inſtrument iſt erwünſcht, aber nicht Bedingung. Be
werbungen ſind bis ſpäteſtens 1. Dezember 1943 ein
zufenden an die Heeresmuſikſchule Bückeburg oder an
die Heeresmuſikſchule Frankfurt a. Me Riederwald,
Schäffleſtraße 21. Nähere Auskunft erteilen ausſchließ
lich die Heeresmuſikſchulen.

S

Die Fachſchaft für Foxterrier im RDJ. konnte bei
ihrer leßten Verſammlung im Hotel Europa feſtſtellen
daß zur Landesverbandsſchau in Chemtiitz auch halli
ſche Züchter eine Reihe Glatt- und Drabthaar-
Foxterrier geſchickt haben. Als neuer Bezirksobmann
der Fachſchaft wurde der Züchter Heinz Schönfeld;
Brehna, eingeführt, nachdem der bisherige ein
gezogen iſt.

Zahlüngsverkehr mit Oſtland und Ukraine. Vom
Oklober 1943 ab können Zahlungen nach den

Reichskommiſſariaten Oſtland Und Ukraine im Be
traäge bis zu 10900 RM. für die von der zuſtändigen
Deviſenſtelle eine Einzelgenehmigung ausgeſtellt wor
den iſt, unmittelbar durch die Deutſche Reichspost im
Poſtanweiſungsdienſt oder Poſtüberweiſungsdienſt der
Poſtſcheckämter erfolgen.
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RuN Du von MoRBGEN
Reichsprogramm: 19.00 Beſchwingtes Konzert. 14.15

Melodien „Am laufenden Baud“. 16.00 Bünter Sams
ſagRachmittag. 20.20 Muſik zur guten Laune. 21.30
Vertraute Klänge.

Deutfchlandſender: 17.10 Serenadenmuſtk. 20.15 Aus
Oper und Operette.

der MächteKonpf

Licht und Schatten auf dem Kamen der Kacht Von Dr. Volf Göldel

Der Name der Mächt, mit großen Lettern
ins Buch der Geſchichte eingetragen, lebt nicht
in Sphären, die rein und ünangefbchten ſind.
Jhm hängt ein düſterer Klang an. Er ſcheint
in Welten zit weiſen, wo das Menſchliche
wenig, ein dämobniſcher Anſpruch aber alles
gilt. Die Macht wäre
böſe, hieß es im Dogma des 19. Jahrhun-
derts. Jn dieſem Jahrhitndert wird aber
auch durch Droyſen der Satz geprägt,
Macht ſei das Geſetz des Politiſchen. Und
Vietzſche verblüfft ſeine Zeitgenoſſen mit der
Theſe, die den Willen zur Macht“ eine all
gemeine, menſchliche Eigenſchaft nennt. Dort

erſcheint Macht als unliebſamer Eingriff, der
den natürlichen Fluß der Dinge gewalttät
unterbricht. Hier gilt dieſelbe Macht al

eradezu biologiſcher Trieb geſchichtlichen Da
eins. Es liegt nahe, daß ſolche Widerſprüche
erſt recht in der Gegenwart in vbrennender
Schärfe entfeſſelt ſind. Sind doch in unſeren
Tagen alle Kräfte gufgerufen, ſich entweder
ein für allemal zu bewähren oder aber end
gültig abzudanken. Daß die Macht jetzt mit
allen ihren dämoöniſchen Wirkungen umgeht,
iſt nicht zu überſehen. Aber wie zur Stunde
kein Daſein beſteht, das nicht vom allgemein
ſten gller Kriege betroffen wäre, ſo ſcheint
das bleiche Antlitz der Macht wiederum ins
Dämmerlicht der Zwieſpältigkeit gerückt zu
ſein. Jener Satz Droyſens, wonach Macht
im Bereiche der Politik das Weſentliche ſei,
iſt allerdings ſo unbeſtreitbar wie je. Macht
iſt die Bezeichnung eines unbedingten und
umfaſſenden e enige und ein
ſolches liegt jeder polztiſchen Exiſtenz zu
grunde. Befehlen und Gehorchen ſind. nach
Rietzſche, eine „Grundtaſtſache“. Ein elemen
tarer Befund, der niaht wegzudiskutieren,
nicht entfernbar iſt und Ils unmittelbare Ge
gebenhbeit jenfeits von CHut und Böſe ſteht.

Die Macht iſt eine (Jdee, ſo wird ſchließ

lich von einigen gelehrk.
Einwand erlaubt, nennt man das eine Jdee,
was als hiſtoriſcher Trieb wirkt und den aits
einanderliegenden
eine Verfaſſung gibk.
Satz aus, dis Macht iſt eine Jdee

ſogar grundſätzlich Volk, on deſſen Leben die Macht dient, iſt
eine, W ſtockt man ſchon
Volk eine Jdee iſt, eine Letztheit im Daſein,
ſo Kun die Mächt, die ihm dienk, eine Jöee
glachſam nur aus zweiter Hand ſein.
Volk iſt ſich ſelbſt genug,
Wöert, ein Selbſtzweck.

Dagegen iſt kein

geſchichtlichen Geſtalten
Spricht man aber den

und das

Wenn nämlich das

Das
iſt ein aäbſoluter

„Seine Macht iſt's, die

ſein Herz verführet, ſein Lager nur erkläret
ſein Verbrechen“, Schillers Deutung der Ehr
fucht Wallenſteins paßt ſchlecht auf den ameri
kaniſchen Präſidenten. Denn er iſt weit da
von entfernt, die anziehende Größe eines
imponierenden Heerführers zu zeigen. Viel
mehr teilt er die raffende Gier ſeiner Um
gebung, die auf jüdiſche Weiſe in menſchlichen
Riederungen hauſt. Aber die Mächt, die nichts
will als ſich ſelbſt genießen, die für ihren kal
ken Rauſch eine Welt vpfert, dieſe Macht iſt
fa ein ausgemacht jüdiſcher Trieb.

Jhr. Weſen kann nicht anders als deſtruk
tiv ſein. Verfolgt man einmal mit kühner
Phantaſie ihren Weg, ſo wird dies in abſur
den Bildern deutlich. Die Sucht nämlich, ſich
der gangen Welt zu bemächtigen, muß am
Ende ins Leere ſtoßen. Denn hätte ſich

Alle müſſen zur Stelle ſein!
Von Professor Wolfgang Liebeneiner, Leiter der Fachsehaft Film

Prof. Wolfgang Liebeneiner äußert ſich zu derSchaffung der ahnſler Einſahſtelte der Reichs

kulturkammer im „Film-Kurier“ u. a.
Der deutſche Film wird in der künſtleriſchen Be

treuſtng unſerer Soldaten Und der in der Kriegs
induſtrie ſchaffenden Kameraden nie zurückſtehen.
Schon bisher haben viele Schauſpieler und Schau
ſpielerinnen ihre freie Zeit dazu benutzt um auf
Gaſtſpielen und Fronttournéen jenen Männern und
Frauen Freude und Entſpannung zu geben, deren
harter und angeſtrengter Dietiſt uns die Heimät und
Unſere Lebens- und Arbeitsſtätten ſchützt. Darüber
hinaus haben ſie ihnen ſeeliſche Kraft vermiittelt, in
dem ſie unſer Kulturgut den kämpfenden Männern
nahebrachten und ihnen in den Schöpfungen unſerer
Meiſter das deutſche Leben im Spiegel der Kunſt zeig
ken, für deſſen Fortbeſtand ſie bereit ſind, ihr Leben
einzuſehen. Wenn der totale Krieg und der Bom-
benterror alle Kräfte unſeres Volkes, die phyſiſchen
wie die ſeeliſchen, immer mehr beanſprucht, müſſen
auch die Gegenwirkungen, die von der Kunſt aus
gehen, ſich ſteigern. Auf dem Gebiete des Films
wollen wir dies erreichen durch eine ſtärkere Vertie
fung und eine immer größere Echtheit in unſeren
Aufführungen und dadurch daß ſich die Schauſpieler
noch häufiger als bisher perſönlich einſetzen. Hierzu müſ

fen die nötigen Gelegenheiten geſchaffen werden, daß den
Künſtlern die Möglichkeit gegeben wird, in die Laza
rette und Kaſernen, in die Fabriken und Laboratorien
zu fahren. Da muß oft der unbändige Wille, die
Freude und den Lbensmut nicht ſterben zu laäſſen,
die Kräfte emporreißen. Aber ſie alle tun es gern,
denn der Dank, der ihnen entgegengebracht wird, be
weiſt ihnen, wie wichtig ihre Arbeit iſt, und tröſtet
ſie auch über manches vielleicht auftretende Mißver
ſtändnis hinweg. das ihnen vielleicht auf der Fahrt
zu ihren Arbeitsſtätten zuſtoßen mag. Wenn aber der
Beifall erklingt, vder dex dankbare Blick eines Ver
wundeten oder ſchwerſchaffenden Volksgenoſſen die
Leiſtung velohnt, dann iſt es vergeſſen, und was
übrigbleibt iſt nur die Hoffnung auf jenes Ziel, zu
deſſen Erreichung alle Arbeitenden gemeinſam bei
kragen. Prof. Liebeneiner Wwendet ſich ſodann mit
einem Appell an die Künſtler Seid der Größe dieſer
entſcheidenden Zeiten würdig! Stellt euch an freien
Tagen oder gar Wochen der Betreuung unſerer Ver
wundeten, Soldaten oder Schwerſchaffenden zur Ver
fügung. Denkt immer daran daß alles, was wir
jetzt durchmachen, für jeden von uns eine Prüfung
iſt. die er vor ſich ſelbſt zu beſtehen hat, und daß
unſere Selbſtachtung und unſer Schickſal davon ab
hängen, wie wir aus ihr hervorgehen.

ſchon der Machtrauſch über alles Lebendige
ausgebreitet, er fiel zuletzt mit Notwendig
keit in das fatale Bewußtſein zurück. daß es
nicht weiter ginge, weil einfach keine Süb-
ſtanz der Machtentfaltung mehr da wäre. Die
Macht als Selbſtzweck. eben nöch ſo berau
ſchend, bräche, eine ungeheure Donquichöterie,
in ſich zuſammen, ihre ganze Siünloſigkeit
ſchließlich an ſich ſelbſt erlebend. Was ver
bliebe, wäre der Katzenjammer eines Men
ſchengeſchlechts, das an der Böswilligkeit der
Macht nicht weniger als an der Macht des
Böſen zugrundegegangen wäre.

Auf daß eine ſolche ſchauerliche Fiktion,
das konſequente Weltbild der Ropvſevelts,
außerhalb des Möglichen bleibe, dazu bedarf
es der Macht in anderem Sinne. Der Macht,
die ein Ordnungsgrundſatz der Geſchichte iſt
nicht Selbſtzweck, ſondern Mittel zitm Zwecke:
zum Zwecke des geordneten Völkerlebens.

REIMISORBES KUVLTRLEEBEN
Liederabend Gerda Kragatz

Der Liederabend Gerda Kratz wurde zu ekner
recht genußreichen Begebenheit. Die Sängerin nennt
eine angenehm timbrierte, ſehr wohllautende, vorzüg
kich ſende Sopranſtimme von ſchlänkem Wuchs Und
ergiebiger Reſonanz ihr eigen. Dieſen weſentlichen
Vorzügen ſteht eine gus geſundem muſikaliſchen
Empfinden ſchöpfende Vortragzkunſt von natürlicher
Friſche und ſchlichter Anmut zur Seite. Die Aus
wahl der Geſänge zeugte von gediegenem Geſchmack
Und reichem Wiſſen um das Schaffen der vier Meiſter
des Klavierliedes, die ſie zu Gehör braächte: Schubert,
Schumann, Brahms uſid Reger. Beſonderer Dank
gebührt der Künſtlerin für die liebenswerten Reger
Weiſen und die geſchloſſene Darbietung des herrlichen
Schumann Zyklus „Frauenliebe und leben. Fritz
Buſch war ihr ein gewiſſenhafter Geleitsmann am
Flügel. Der reiche Beifall des leider nur ſchwach
beſuchten* Hauſes war wohlverdient.

Dr. Alfred Tast
Graf Hidemaro Konoye, der auch in Halle be

kannte japaniſche Dirigent unternimmt eine Gaſtſpiel-
reiſe durch das Generalgouvernement. Das erſte Gaſt
ſpiel fand in Anweſenheit des Generalgouverneurs
Reichs miniſter Dr. Frank in Krakau ſtatt.
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Unsere Kurzgeschichfe

In der Sommernacht
Von Franz Friedrich Oberhauser

Ein merkwürdiger Zufall brachte Julian
eines Tages, als er wieder auf einige Zeit
im Hauſe ſeiner Eltern weilte, auf eine bis
her verſperrt geweſene Kiſte, in der verſchie
dene Sachen ſeines Großvaters lagen: Fern
rohre, Atlanten, vollbeſchriebene Hefte und
allerlei Zeug, das man zur Sternkunde not
wendig hat.

Der eigenartige Zauber, dem der Groß
vater unterlegen war, ergriff auch Julian, ſo
daß er ſtundenlang am Fernrohr ſitzen konnte.

Eines Tages nun machte Julian mit der
hübſchen Veronika, die in dem Gartenhauſe
gegenüber ſeinem eigenen Hauſe mit ihrer
alten Mutter lebte, einen Ausflug in den
Hochwald, um Beeren zu pflücken. Die bei
den jungen Menſchen, die ſich lange Zeit nicht
geſehen hatten, verplauderten ſich, fo daß es
Abend würde und auch bald darauf Nacht.

Julian wurde gleich wieder von der Pracht
der Sterne gefangen und fing an, alles, was
er in den letzten Wochen darüber geleſen
hatte, zu erzählen.

Das Mädchen Verynika, deſſen Anfangs
buchſtaben Julian ſo oft in die Schulbank
geſchnitzt hakte, hatte ihren blonden Kopf an
ſeine Bruſt gelehnt und hörte ihm zu Julian
vergaß ganz die Locken und den ſüßen, ein
wenig geöffneten Mund, und er überhörte
ſogar das Pochen ihres Herzens.

Veronika ſchwieg. Nur einmal ſagte ſie:
„Die Sterne ſind ſo weit dieſe Sterne

Noch auf dem Heimweg ſprach Julian
immer wieder von den Sternen. Veronika
verſchwand im Garten.

Nach einigen Jahren, als Julian eines
Sommerabends guf einer Kaffeehausterraſſe
ſaß, wehte ein Mädchen an ihm vorbei. Sie

r in Begleitung eines Herrn. Julian er
ſchrak leicht: Vervnika. Schon wollte er auf
ſtehen. Aber er unkerlteß es Ein unbe
ſtimmtes, wehes Gefühl hatte ihn ergriffen.
Er erinnerte ſich an jene herrliche Sternennacht
über den Wäldern ſeiner Heimat. Er er
innerte ſich an die Sterne, an den Orion
und wie der Orion kam er ſich vor weit
weg. von dem Mädöchen. Während er von
den Sternen geſprochen hatte, waren zwei der
ſchönſten Sterne neben ihm. Einige Schritte
weit ſaß Veronika und der fremde Mann.

Und dennoch war er irgendwie zufrieden
über jene ſüße Waldnacht mit einer heim
lichen, abſeits geſtellken Liebe. Und auch Ve
ronika konnte mit ruhigem Gewiſſen an jene
Nacht denken. Es war ſpät geworden. Ein
einſamer, funkelnder Stern flammte über
den Parkbäumen auf. „Orion“, murmelte
Julian, lächelnd und wie von einem Traum
umſchmeichelt. Denn in der Liebe iſt die
Sehnſucht am ſchönſten. Er zahlte und ging,
vhne Veronika noch einmal anzublicken, um
das Erlebnis in der Sternennacht im Hoch

Turnen- Sport Spiel

Des Spost wieht Härs Abiegs-10 I.

Der deutſche Sport ſteht am letzten September
wochenende im Dienſte des interhilfswerks
1943/44. Allüberall werden an dieſen Tagen de
Sammelbüchſen von Sportlern an die gebefreudigen
Volksgenoſſen herangetragen, wobei natürlich di
aktiven Sportler wieder, wie alljährlich, ihre Künſte
unter Beweis ſtellen. Jn Halle warten die Raſen
ſportler mit einer Veranſtaltung auf dem 98er Platz
an der Huttenſtraße auf, die zweifellos höchſte Be
chtung auf Grund des guten Sports verdient, der

aber ein über alle Erwartungen großer Publikums
beſuch beſchert ſein möge, um dem ſozialen Hilfswerk
des deutſchen Volkes zu dem erwartet großen Erfolg
zu verhelfen.

Hand und Fußballer treten zu drei Spielen an.
Diesmal werden dabei die Handballer das wichtigere
Wort ſprechen. Nach den letzten Spielen haben ſie
dazu auch gute Gründe. Erinnern wir uns der ſpiel
freudigen Leiſtung unſerer halliſchen Stadtmannſchaft
im Endſieg des Vierſtädtekampfes, dann darf man es
zweifellos begrüßen, daß man dieſer ſo gleichmäßig
gut beſetzten halliſchen Stadtelf einen Gegner vor
ſetzt, der zur deutſchen Handball-Spitzenklaſſe zählt
und in der angekündigten beſten Mannſchaftsbeſetzung
ſicherlich in Halle ſo ſpielen wird, wie das die aus
den früheren Jahren verwöhnten halliſchen Handball
freunde wieder einmal ſehen mögen. So iſt denn
auch die Handballbegegnung

Stadtmannſchaft Halle LSV Hamburg
das Hauptſpiel des kommenden Sonntags mit dem
um 16.30 Uhr erfolgenden Anſtoß. Die Hallenſer
ſpielen mit Breßler; Bohnhardt, Stratmann; Laim-
bach, Kpauſe, Klinge; Eſchrich, Reuter, Kemeter,
Winkler Und Weidner zweifellos in einer guten Be
ſetzung, in der die Schnelligkeit und ein ſtarkes Hinter
mannſchaftsſpiel beſonders zu beachten ſind. Die
Hamburger, die mit einigen Nationalſpielern (Mittel
läufer Vick. Mittelſtürmer Buſſe und linker Ver
bindungsſtürmer Gründgens) ein Plus für ſich haben,
unterſtehen als Mannſchaft der routinierten Beratung
des Reichstrainers Buſſe, ſo daß man von dieſer Elf

ein vorzügliches Mannſchaftsſpiel erwarten darf, wo
bei die 4rag höchſt intereſſant zu werden verſpricht:
Wie wird ſich die halliſche Stadtmannſchaft gegen den
LSV Hamburg behaupten Vorher ſpielen:

FrauenHandball: Stadtmannſchaft A. Stadt
mannſchaft B.

Fußball: Halle Nord Halle Süd.
Während im Fußballſport manche Kriegsſpiel

gemeinſchaft geſchloſſen wurde, iſt es erfreulicherweiſe
im Handballſport der Frauen zu einer Ausweitung
der Betätigung gekommen und damit ſind auch die
Leiſtungen weſentlich geſteigert worden. Da trifft es
ſich gut, daß zwei halliſche FrauenHandballmann
ſchaften (14 Uhr) zu einem Spiel antreten, das Auf
ſhluß über die halliſche Spielſtärke geben wird.

Die Fußballer ſtellen die „erſte Spielergarnitur“
fix das Spiel Deſſau Halle Merſeburg ab, während
aus der verbleibenden großen Spielerzahl zwei Mann
ſcheften zum Spiel Nord gegen Süd antreten. Die
beiten Mannſchaften weiſen folgende Beſetzungen auf:
Nord Betties (96); Gorck (Wa.), Thieme (96); Lin
dor (Ha.), Therſtegen (Poſt), Kulf (Fav.); Wilhelm
(Fav. Heidbrink (Poſt), Burmeiſter Fav.), Kage
mann WWa.), v. Bremen (96). Süd: Kapſer (Bor.
HKnöchel (Bor.), Köppe (98); Funk, Oberſt (Sportfr.),
Mertin Bor.); Jeskulke, Rakow, Zeiſt (Sportfr.),
Grebenſthn und Schubert (Bor.). Die Mannſchaften
ſind zwe llos in der Lage, den Freunden des Fuß
ballſport ein gutes Spiel zu bieten, ſo daß die Ge
ſamtveraraltung alle Erwartungen erfüllen ſollte.

V.
a pielmeiſterſchaften der HJ.

Nach Ab uß der Gruppenkämpfe ſtehen nun die
Endteilnehm an den Spielmeiſterſchaften der Hitler
Jugend in P feſt. Für die Schlußrunden, die am
Sonnabend D. Sonntag, zugleich um den dritten
Platz ausgeß en warden, lauten die Paarungen
J. Fußbad Sachſen Nittelelbe, (um den
dritten Platz) (chland Württemberg. Handball:
Baden Wil 8. Platz) Sachſen NRiederſachſen.
Hockey: Sachſen Niederſachſen, (3. Platz) Berlin
Franken. Be Handball: Sachſen Wien,
G. Platz) Badeh Hamburg. Hockey Sachſen
Franken, (3. Plag Düſſeldorf Mittelelbe.

Aus der Wirtschof
Einheitliche Ausgleichsumlage der gewerblichen Be

triebe. Unter Aufhebung der bisherigen Umlage
regelung hat die Reichswirtſchaftskammer eine neue
Umlagevordnung für die gewerbliche Wirtſchaft er
laſſen, die alle Umlagen zuſammenfaſſend regelt.
Nach der mit Zuſtimmung des Reichsbauernführers
und des Präſidenten der Reichskulturkammer er
gangenen Anordnung haben die gewerblichen Betriebe
zur Bewirtſchaftung von Ein und Ausfuhrwaren und

legungshilfe bis auf weiteres, längſtens bis Kriegs
ende, eine Ausgleichsumlage zu zahlen, über deren
Höhe die Betriebe einen Beſcheid erhalten. Er
hebungszeitraum iſt jeweils die Zeit vom 1. April
bis 31. März des nächſten Jahres Die Umlage wird
vom Gewerbeſteuermeßbetrag errechnet nach Abzug
eines Freibetrages von 270 RM. Für den Er
hebungszeitraum 1943,/44 beträgt die Ausgleichs
umlage 35 v. H. des Gewerbeſtelermeßbetrages nach
dem Beſcheid für 1942. Sie iſt zur Hälfte am
30. September und 15. Januar fällig. Die Anord
nung enthält auch Angaben über eine Reihe von Be
freiungen von der Umlage.

Lehrlinge aus totalgeſchädigten Betrieben. Es be
ſteht teilweiſe Unklarheit darüber, wie mit Lehrlin
gen aus totalgeſchädigten Betrieben verfahren werden

72 rwalo in auer Reinheit zü bewähren. ſoll. Soweit Dreye Belkrreve in kurzer Zeit wieder

i i

zur Durchführung der Gemeinſchaftshilfe und Still

Handelsvertragsverhand gen zwiſchen Finnland und

W

eröffnet werden r auch eine Kriegs gemeinſchaft
mit einer anderen ſirma eingehen, ſetzen die Lehr
linge im gleichen Wieb ihre Ausbildung fort. Lehr
linge aus Betriebeg die vorderhand nicht weiter
geführt werden, men ſich bei ihrer Gauwirtſchafts
kammer um Zuweiſid einer Lehrſtelle in einem ande
ren Betrieb des gla en Bezirkes. Eine Abwanderung ſoll nur asteweiſe (z. B. aus perſönlichen
Gründen) ſtattfinden n. dieſem Falle melden ſich
die Jugendlichen bei r Gauwirtſchaftskammer des
Aufnahmeortes.

V

Neuer finniſch-ungteſcher Handelsvertrag Wie
das finniſche Außenmit rium bekanntgibt, ſind die

Ungarn durch die Ung zeichnung eines Waren
abkommens abgeſchloſſen orden. Jn dem Abkom
men iſt der Warengustalg zwiſchen beiden Ländern
unter erheblicher Erhöhm der bisherigen Kontin
gente in Höhe von 750 Mi) Finnmark bis 14. Auguſt
1944 geregelt worden. P

Dommitzſcher Tonwerke IG., Dommitzſch. Die
Dommitzſcher Tonwerke AG teigerten im Geſchäfts
jahr 1942/43 Produktion un Umſatz. Der nach Ab
zug aller Unkoſten ausgewieſe Reingewinn erhöhte
ſich von 57958 RM. auf 69 t RM. Es wird die
Verteilung einer Dividende Mi 7 (6) v. H. vor
geſchlagen Aus der Bilanz iſ erwähnen, daß das
Umlaufvermögen durch Rück Ja der Vorräte ſich

Ein Dieb ſtahl einem

Aus Gau und Reich

Weißenfels. (Kind tödlich verletzt.) Ein
Kind lief in der äußeren Leipziger Straße einem
vorüberfahrenden Kraftradfahrer in das Rad. Das
Kind wurde tödlich verletzt.

Leipzig. (Zehn jähriger vermißt.) Seit
17. September wird der in der Weißeſtraße wohn
hafte zehn Jahre alte Schüler Rudi KarlHeinz Vol
ker Groſſer vermißt. Er hat einen Schulranzen
bei ſich.

Berlin. (1500 Gas flaſchen waren in
Brandgefahr.) Wie an der Front, ſo ſetzt ſich
auch in der Heimat der SA.Mann mutig ein, wenn
es erforderlich iſt. Ein Beiſpiel hierfür gab der
Truppführer Kurt Buchheim, Betriebsleiter in einem
Rüſtungsbetrieb. Durch das Zerplatzen eines Treib
gaskeſſelwagens geriet ein Abfüllager mit 1500 Gas
flaſchen in Brand. Eine Exploſion drohte das Werk
zu vernichten und vielen Werkangehörigen den Tod
zu bringen. Ohne Rückſicht auf Verbrennüngen im
Geſicht und an den Händen, ſtändig in höchſter Lebens
gefahr, lief Truppführer Buchheim durch das bren
nende Lager zu den Berieſelungsventilen, ſetzte die
Berieſelungsanlage in Tätigkeit, leitete die weiteren
Löſcharbeiten und half Verwundete bergen, bis die
Gefahr beſeitigt war. Erſt dann war er bereit, ſich
in ein Krankenhaus bringen zu laſſen.

Tondern. (Dieb ſtiehlt den Wachhund.)
Weinhändler Wein aus dem

Keller. Der Beſitzer ſchaffte ſich daraufhin einen biſ
ſigen Hund an, der nachts das Lager bewachen mußte.
Der Dieb verſtand es indeſſen, den Hund an ſich zu
gewöhnen; denn eines Tages war auch der Hund
geſtohlen.

Kampf zwiſchen Bär und Stier. Jn dem Gebirgs
vaß von Picordillo (Nordſpanien). kam, es zu einem
Kampf zwiſchen einem großen Bären und dem Leit
ſtier einer dork weidenden Rinderherde. Der Bär,
der eine der Kühe anfallen wollte. wurde von dem
Leitſtier ſo mit den Hörnern bearbeitet, daß er nach
kurzem Kampf verendet am Boden liegen blieb.

Vom Arbeiter zum Opernfänger. Ein junger fran
zöſiſcher Tiſchler aus Lyon, der im Zuge der Maß
nahmen für den Arbeitseinſatz ſeine Arbeitsſtötte in
Graz fand, begeiſterte während einer kurzen Krank
heit im Krankenhaus die anderen Patienten durch
ſeinen Geſang. Der Direktor des Grazer Stadtthea
ters hörte von der ſchönen Stimme des franzöſiſchen
Arbeiters und ließ ihn bei ſich Probe ſingen. Der
Verſuch fiel fo gut aus. daß er ihn als erſten Tenor
an ſein Theater verpflichtete. Der junge Germgin
Trioux war vor ſeinem Einſatz in Deutſchland auch
Chorführer in einem Geſangverein. Nun wird Trioux
als erſter Tenor in Graz ſeine Rollen vorläufig in
italieniſcher Sprache ſingen, da er die deutſche noch
nicht genügend beherrſcht.

Talſverre im RilaGebirge. Seit Jahren litt die
Landeshauptſtadt Bulgariens im Zeichen der Trok
kenheit unter einem fühlbaren Waſſermangel. Fieſer
für eine Großſtadt unerträgliche Zuſtand ſoll behoben
werden durch den Bau einer Talſperre im Rila
Gebirge. Die Talſperre wird die größte auf dem
Balkan ſein. Der Staudamm hat eine Länge von 525
Meter und eine Höhe von 51 Meter. Die Mauer
ſtärke beträgt auf dem Grund 35 Meter. Wenn das
Staubecken gefüllt iſt, wird es einen See von 3 Kilo
meter Länge bilden. Das Becken wird 15 300 000
ebm Waſſer faſſen. Noch in dieſem Jahre ſoll der
Staudamm ſoweit fertiggeſtellt ſein. daß die Waſſervon 450 000 RM. auf 350 600 m. geſenkt hat.

FamilienKarin Eleonore.“ 20. 9. 1943. vir, für nns al
Ingrid und Kagar haben ein var, die tieftraui

h Dies liche Nachricht, daß mein treusorgende Mutter, Schwieger-einen n e eng n innigstgeliebter, herzensguter mutter und Oma
Elso Otschiic geb. Block, z. z. Mann, der lIiebevolle, treu-
Univers.-Klinik, Priv.-Stat. Prof.
Nürnberger, Karl Otschik, Tech.
Insp. (W). 2. 2. im Westen,Halle, Fliegerhorst 202.

V Hans-Dieter. In Dankbarkeit
zeigen wir die Geburt unseresSohnes an Lore Springer, 2. 2.
Privatklinik Dr. v. Läppwann,
Krukenbergstraße 27. Hans
Springer, Oberfeuerwerier.

Y Hans-Dieter wurde am 21. Sep-
tember 1943 geboren. In dank-

barer Freude Marlanne Heydergeb. Kämpf, z. 2. Priv. Klinik
Dr. Sack, Dr. Hans Heytder, Ge-
riohtsassessor, Hohenzollern-
straße 3, z. Z. Wehrmacht.

V Gottes Güte schenkte. unserem

mein lieber
Bruder, Sobhn,
OnkKel, der Gren

J 28. 7. 09
im Osten sein
lassen mußte.

Fr. Gertrud

u. alle Ange

Hans Felix am 22. September J Andenken beyahren.
ein gesundes Schwesterchen führer u, Gefolgschaft der Fa,
Christa Nanni, In großer Freude
und Dankbarkeit Marianne

Haſſe/S., Alter Markt II.m Im festen Glauben an ein

Wiedersehen

sorgende Papa seiner 4 Känder,

Willi Kraufsch

In tiefer Trauer

Völker, Ingehorg, Gerhard,
Manfred u. Rolf als Kinder

Mit den Angebörigen betrauern
Wir den Verlust eines unserer
besten Arbeitskameraden.
werden ihm immer ein ehrendes

Zzillmann Lorenz K.-G.

Halſe/S., Fleischerstraße 14,
den 21. September 1943.

Nach kurzem Krankenlager
entschlief heute sanft meine
liebe Frau, unsere herzensgute,

erhielten
le noch unfaß-
rige u. schmerz-

Anna Fischer
geb. Lachmund

im 83. Lebensſahre. Es war ihr
nicht vergönnt, ihren in Stalin-
grad vermißten Schwiegersohn
Wiederzusehen.

In tiefer Trauer:
Fritz Fischer nehst Kindern
und allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mon-
tag 27. September 1943, 14 Uhr,
von der gr. Kapelle des Ger-
traudenfrſedhofes aus statt.
Freundlichst zugedachte Kranz-
spenden bitte bei der Pried-
hofsverwaltung abgeben.

Schwiegersohn,
Schwager und
adier

27 8. 48
junges Leben

Krautseh geb.

hörigen.

Wüär

Halſe/S., Liebenauer Str. 19.
Heute morgen entschlief nach
langem Leiden mein lieber

Betriehs-

Krukenbergstr. 27, Privatklinik
Gehauer geb. Schaub 2. 2. Halle, Halle, Max-Reger-Str. 21.
Dr. v. Lippmann (Dr. Börngen),
Pfarrer Hans Gehauer, Brach- J Neffe und Vetter, der Pa. Green In stiller Trauer im Namen

stedt über Halle. z aller Hinterbliebenen:Y Hie glückliche Geburt Ihres Helmut Tübben Jenny Hecht, Harry Hecht
Stammhalters Wilfried zeigen in P 2. 5. 23 V 17 9. 48 unck Frau.großer Preude an: IIsedore I seiner am 10. Aug. erlittenen Die Beerdigung Andet am
Bruch geb. Gummich., Friedrich
Bruch, Domäne Karlshagen über
Wilhelmsbrück, Kr. Kempen
(Wartheland), den 18. 9. 43.

V Wir haben uns verlobt! Evchen
Tuphorn, Fritz Siller, Ofw. u.
Zugführer in einem P2.-Gren.-Rgt. i. Osten, 2. Z. auf Urlaub,

hof im Osten.

u Am I17. 9.
geliebter Sohn u. Bruder,

schweren Verwundung bei Orel.
Er ruht auf einem Heldensried-

In stiller Trauer:
Max Tühhben u. Frau Therese
geb. Haase, Marianne u. Erſech
nebst allen Verwandten.

Mann u. guter Vater, der Pol.
Assistent i. R

Heinrich Hecht43 erlag unser

Sonnabend um 10.15 Uhr v. der
Kapelle des Südfriedhofes ausstatt. Zugedachte Kranzspenden
bitte a. d. Friedhof abgeben.

Halle /S., Wolfstr. 16.

Nach langem Krankenlager
Ammoendorf, Vichtestr. 2.

(D Ihre Vermählung geben be-
kannt: Heinz Adam, cand. med.

den 23. Sept

it e gewiesen, daß von jedem Geflügel-e e Martha sfebenhühner alter in der Zeit an 21. ue ne d nen kern ben rena n n n eHallo (8. Gr. VIriehetr. 56, meine lebe Frau, unsere gute im Alter von 65 Jahren. abeuiefera Waren
25. September 1943. Autter, Schwiegermutter, Groß im n n

r n V her und Vrgroßmutfter n aller Hinter re r ergleichzeitig im amen eider D orbürgermeisterEltern bekannt: Matrose Heinz Marfe Joel Ihre Kinder u. Angehörigen. Ernährungs- und Wirtschaftsamt-
Sohmidt und Frau Lulss geb. goh. WeberReichardt. Gleichzeitig danken
wir für die anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkeiten. Halle (S.
Pflauwenweg 30. Beerdigung

(D Ihre am 20. September stattge- 25. d
fundene Vermählung geben be-
Kannt: Günter Humbert, Hilfs-
prediger, 2. Z. im Pelde, und
Frau Margarethe geb. Richter.
Damwmendorf üb. Bitterfeld. Bre-

Kapelle des
hofes aus. PrKranzspen den
hofsver waltung

Halle /S., Schloßberg 1,

im 69. Lebensjahr
In stiller Trauer:
Paul Joel und Kinder.

Sonnabend, den
M., 102 Uhr, von der kl

Gertraudenfried-

entschlief unsere liebe Mutter,
Schwester, Schwägerin, Schwie-

ember 1943. germutter und Großmutter

daß seine

zufuhr für Sofig geregelt werden kann.

AMLICHE ANZ F. rer r on Albr. Schoenhals. Rud. Tervau,
Herm. Speelmans u. a. d
nicht zugel. 2.15. 4.50, 7.40 Uhr.Ueberprüteng d ler eterunge Stadttheater. Heute, Freitag, 19 b.

21.30 Uhr, I. Vorstellung Vreitag- Ringfheater,
Stammkart. B, „Emilia Galotti“.

Kontrollkarten.
I. Geflägelhalter, auch die nicht

landwirtschaftlichen Geflügelhalter, Trauerspiel von
die auf Grund ihrer Tegetierzahl ans-Schemm- Haus.
zur Eierabgabe verpflichtet sind, 26. September, 10.30 Uhr, in den

Vorverkauf ab 13 Uhr.
Waisenhausring-

„Sophiewlund.“ Tägl. 2.20, 4.50,
7.40. 9Jgdl. über 6 J. zugelassen.

Lauchstädter Straße 1a.
Heute letzter Tag „Gasparone“

G. E. Lessing.
Sonntag, den Capitol,

haben ihre Bierablieferungs-Kon- Ritterhaus Lichtspielen, erste mit Marika Rökk. Joh. Heesterstroll karte zur Deberprüfung dem Kulturfiimveranstaltung gewein-- u. a. Beginn 11.00, 2.10 4.50,
unterzeichneten Amt, Olearius- ſam mit der Gaufilmstelle: „Ge- 7.40. Vorverkauf ab 11.30 Ohr
Straße 7, tägl. von 8 bis 12.30 Vhr heimnis Tivet.“ Anrechtskarten Canitol, Lauchstädter Straße a.unter gleichzeitiger Vorlage der r 6 Kulturfilmveranstaltungen Ab worgen, Sonnabend, täglich
grünen Haushaltsausweiskarte wie Feptember bis März) zum Preise 11 Vhr. „Gern hah ich die
folgt einzureichen n M. im. Bulturamt, Frauin geküste, mit Twan Petro-Geflügelhalter aus den Bezirks- Alrktplatz 13 Ruf 7381, Kl. 852 vien, Theo Lingen, Axibert
verteilungsstellen Steitor-Variete.1, 2 und 18 am 27. 9. 1943,

3 und 4 am 28. 9. 1943, J
5, 6 und 7 am 29. 9. 1943, u.8. 9. 10 und 11 am 30. 9. 1943, 7 Tige voraus.
12. 13. 14 u. 15 am 10. 1943,
16 und 17 am 2. 10. 1943.
Die Nichtablieferung der Kon-

trollkarten wird
stehenden Bestimmungen bestraft.

2. Vor der Abgabe der Kontroll
karte hat Feder Getflügelhalter sich
nochmals davon zu überzeugen,

vollständige Anschrift
auf der Kontrollkarte vermerkt
und seine Hähner- und PEnten-
bestände sowie die Zahl der zur
Selbstversorgergemeinschaft ge
hörenden Personen an den dafür
gorgesehenen Stichtagen (I. I.
J. T. 7. und 15. 8. 1943) ingetragen worden sind. Die Rich-
tigkeit dieser «Kintragungen hat
der Geflügelhalter durch VUnter-
schrift in der Kontrollkarte zu be-
ztätigen. Terner müässen die Vin-Ufa,
tragungen über die Bierabliefe-
rungen in der Zeit vom 21. 9. 1942
bis zum 19 9. 1943 vollständig in
der Kontrollkarte enthalten sSeip.
Ralsche Angaben werden bestraft.
Die eindgelösten, aber noch nicht
in die Kontrollkarte eingetragenen
Bezugscheine sind mit vorzulegen.

3. Es wird nochmals darauf hin- Ufa,

Flugzeugwerke
sänger Arno

Prkolg!
varia-Film mit

Kraft dieses

die Herzen
7.40 Uhr. Jgdl.

vorstellungen

Kasperfihm
Hühner“,

Ritterhaus.

mit Witz

Thimig, Attila
Passendorf, Zollrain.

Nach einem arbeitsreichen Le-
ben verschied nach schwerer
Krankheit mein lieber Manp,
Vater, Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Opa

Willy Borgwardt
im Alter von 59 Jahren.

dl. zugedachte
an die Pried-
erbeten.

men. Herderstr. 102.
e Hür die anläßlich unserer Ver-

mählung in so reichem Maße er
Nach kurzem, s

wiesenen Aufmerksamkeiten sagen Großvater. Schwiegervater, r 8 inasen
wir. zugleich im Namen unserer J Bruder, Schwager und Onkel Drauerfeier zur Vinäscherung
Eltern, allen Unseren herzlich-
sten Dank. Obgefr. Heinz Kühle-
wind und Frau Jonna gehWarwmüuth. Halle (S.). Steinweg 7.

e Für die zahlreichen Aufmerk-
samkeiten anläßlich unserer
Kriegstrauung danken wir, zu-
gleich im Namen unserer Ditern:

Kurt Schnahel u. Frau
l geb. Jroisoh. Döllnit?(Saalkreis), den 29. Sert, 48.

im 80. Lebensja

Osten, u, Fr
Damwwm.

4 Vhr, v. d.

Halle/S., Mötzlicher Straße 9.

Kkenlager entschlief unser lieber

August Witteborn

In stiller Trauer:
Willi Wittehorn, z. Z. im

Beerdigung Montag, 27. Sept.
1 Kapelle Trotha

In stiller Trauer:
Emmy Borgwardt geb. Büch-
ner u. alle Angehörigen

chwerem Kran-

Sonnabend 11 Uhr, Kl. Kapelle
Gertraudenfriedbof. Zugedachte

hre. Kranzspenden an die Priedhofs-ver waltung erbeten.
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen guten und
treuen Arbeitskameraden. Der
Betriehsführer u. die Gefolg-
sohaft der Halleschen Röhren-
werke A.-G., Halle,

CXÄ&. e
au Ursula geb.

STELLENANGEBOTE
Pflichtarbeiter zum Abtragen von

Kartoffeln sofort ges. Hermann

Tilden,

und Futtermittelgrobhandlung.
Wachmänner für das In- und Aus- mit

land werden sofort eingestellt.
Tavrifmäßiger Lohn, freie Vnter-
Kunft, Wehrmachtsverpflegung,
Tagegeld nach den Wehrmaehts-

Heli

„Herhstfreuden!“
kaif findet täglich von 10--13

on 14--20 Uhr stätt, jeweils
voll Programm auch mittwochs.
donnerstags, samstags u. sonntags
um 16 Uhr. Karten noch vorhd.

nach den be Zu der Veranstaltung der Siehbel-
Scehellenberg im

„Stadtschützenhaus“ am
abend, dem 25. Sept.
können Gfm. noch Karten an der
Abendkasse erhalten.

Ufa, Alte Promenade
„Paracelsus,“

Annelies Reinhold, Matthias Wie-
man u. a. Die dramatische Spann-

Films„Bann, seine innere Schönheit u.
seine ewige Wahrheit begeistern

i Täglich

Vorverkauf II 12 Uhr.
Aite Promenade

mendes Sonntag, 9 und 11 BDhr,
wiederholen wir der groß. Nach-
frags egen die beiden Märchen-

unck Rosenot““ die den lIustigen
„DieKinder ab 0,30, Erw.

a erh. hen VrRTOREN GFEFONDEN
kühruno! „Die kluge Marianne.““ 5 e 5ine Röbtliene Kömdate a. Wien DeSehirm am Tittwoeh. 22. 9. im
Film, in der eine funge RDhefrau

und. Wugheit
eigenen Mann erzient und über
drei ehefeindliche Sunggesellen Goldene Nadel mit Brill. Dienstag
triumphiert.
rollen Paula Wessely, Hermann
Holt, Axel von Ambesser, Fane

Dagny
Dohmw. Theodor Danegger. Tägl.
2.00, 4.45, 7.40. 9gadl. nieht zugel. Handtasche, graue, Heide gefund.
Vorverkauf 11--12.Bernstein, Saalestr. 1. Kartoffel Ufa, Riebeckplatz.
hiesels Töchter.“ Ein Tobis- Pilw

J n e istSima, Eduard Köck. Sepp Rist.
Paul Richter. Drika von Thell- Kind.Haibsenuh
mann, Fritz Kampers.7.40. Jedl. zugel. Vorverk. 11--12

Paägl. 19.30 Uhr: Wäscher u. V. a.Der Vorver- der Operette
Franz Léharx mit seinen unsterb-
lichen Melodien.

Außerdem das Capitol, Lauchstädter Straße a.
Sonntag 26. 9., 9 Uhr. Jugend-
Yorstellung „Der Kampf mit dem
Drachen“. Voryerk. hat begonn.

Oli, Steinweg 12. Letzter Tag!
4.45 u. 7.15 Uhr. Hansi Knoteck,
Maria Andergast, Vritz Kampers,
P. Richter in „Der laufende Berg“.
Einer d. besten Ganghböfer-Filme.
Jugendliche in Begleitung Er-
wachs. haben 4.45 Uhr Zutritt.

mit Kammer
Sonn

8 UVnr,

Des großeEin Ba- Troli, Magdeburger Str. 20. Anna
Werner Krauß Dammann. Paul Hartwann. inen Gefährtin meines Sommers“.

Kulturfilm WMWochensechau.
in Jgdl. ab 14 J. zugel. Knfangs-

Zeiten: 5.00 und 7.30 Uhr; am
Sonntag 2.30, 5.00 u. 7.30 Uhr.

2.00. 4.45, To-Bü, Ammendorf. Ab heute der
große Operettenfilm „Maske in
Blau“ mit Clara Tabody, WolfAlbach-Rettv, Hans Moser, Ernst
Waldow u. v. a. Jodi. nicht zu
gelassen. Vorstellg.: 5.30 u. 7.50.
Vorverkauf ab 4 Uhr.

18.45. „Quax, der
Bruchnpilot“ mit Heinz Rühmann.
Jugendliche zugelassen.

schlägt

über 14 J. zugel.

Am kom

„Schneeweißchen Burg- Theater.

gestohlenen

Heute Erstauf-

Ufa- Theater er eihr Gegen Belohnung abzugeb. Pilz,im Landwehrstraße 9.

Dölau-- Halle verloren. Gute Be-
lohnung. Ruf, 592 38.

Hörbigeèr,. Hans Grüner Samthund am Dienstag
Beethovenstr.--Flottwellstr. ver
Bitte Montag abzug. bei Höhne,
Lutherstraße 3.

In den Haupt-

Servaes, Will

Steintor 19. III.o Kont-Hornbritfe, hell, Dienstag, 21. 9.,
Wahrséheinl. Stadtschützenhaus

Oskar verlor Anruf 7436 16 Onr).

Steinwesg, Torstr.. Lerc meldetVerloren. Hänsei. Torstraße 22gätzen, Inland tarifmäßig. Lohn, CT. Gr. Uirfchstr. 51. 3. Woche. hederhandschuh, sehwarz., rechten
kroie Unterkunft u. Trennungs-
geld. Meldungen sof. im Arbeits-
amt Halle b. Wachführer Lange,
Zimmer 35.

MIETGESUCHE
Wohnung, 2 Zim. u. Kü. f. Kriegs

hinterbl. m. Kindern in Könnern
od. Umg, sof. ges. Ang. B. 50
MNZ Könnern.i möbl. Zimmer, eytl. o. Möbel,
sof. ges. Angeb. W 2888 AMNZ.

2 möhl. Zimmer wit Küchenben.
für junges Ehepaar sofort ges.
Ang. unt. Ri 2898 an MNZ.

teuer im

gelassen.

Ab heute,
Abenteuer-Film
verweht“,
die Romantik

Der große Lacherfolgt „Ahen-Sranahoten Hin eserverad v PRW. auf d. Strecke
elegantes und bezauberndes Lust
spiel, bei dem Humor und Herz
so richtig zukommen! M
Wolf Albach-Retty, Haus Sfoser
Maria Andergast. Jgdl nieht zu

2.20, 4.45. 7.45
Vorverkauf 12 Uhr.

Schauburg, Gr. Steinstraße 27/28.
Freitag, der

Tag

Packende Sechioksale,

tut sich vor uns auf und nimmt
uns gefangen. Mit Syb. Schmitz,

Weidenplan Veri. Jägerplatz II
Halle Weißenfels am 22. 9. ver-
loren. Gegen Beſ. abzugeben bei

ihrem Kecbte! B. Skipka, Landwehrstraße 21,
it Garola Höhn Ruf 361 76.

2 Schlüssel am Ring Dienstag,
21. 9. 2w. 2—3 bei Siraßenbahn-
benufkzung Pottel- Riebeckplatz

Raffüneriestr. verl. Gegen Bel.
abzugeb. MANZ. Waisenhausring.

große Setterhüncdin, irische, rot, auf den
Vom Schicksal NFawen Koa hörend, entlaufen.

Wiedierbringer erh. hohe Beſohn.
Vor Ankauf wird gewarntBürgermeister Bickel, Stumsdort,
Ruf Zörbig 839.

fremder Länder

Ein Film nach
„Paganini“ von

e
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